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Grösste Auswahl an ON 
Schuhen in Graubünden 
in unseren Geschäften in 
Thusis und Chur.

degiacomi-schuhe.ch

Besuchen Sie unseren Onlineshop unter www.degiacomi-schuhe.ch
und stöbern Sie sich ganz bequem von zu Hause aus durch unser Angebot.

www.degiacomi-schuhe.ch

In On Schuhen hast du ein 
unglaublich leichtes Geh- und 
Laufgefühl. Anders gesagt: 
Laufen wie auf Wolken.

Wenn du mit einem On-Schuh 
auf dem Boden auftrittst, federn 
äusserst adaptive Cloud-Ele-
mente vertikale und horizontale 
Kräfte ab. So landest du weich 
und kannst direkt weiterlaufen. 
Gleichzeitig wird die Muskeler-
müdung dadurch reduziert.
CloudTec® ist das erste System, 
das nicht nur bei der Landung 
für Dämpfung sorgt. Sobald 
du auf dem Boden aufkommst, 
bilden die Cloud-Elemente eine 
solide Basis für einen natürli-
chen, kraftvollen Abstoss.

Entdecke die grosse Modellaus-
wahl der ON Schuhe für Sie und 
Ihn bei Degiacomi.

On Schuhe bei Degiacomi in Chur und Thusis
Degiacomi bietet in der Region Südostschweiz die grösste 
Auswahl an On Schuhen für Freizeit, Sport und Outdoor. 
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90 % WIR
auf das gesamte

Sortiment von 
Damen-, Herren- 

Kinder- und 
Outdoor-
schuhen
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Zeitumstellung auf die Winterzeit
In der Nacht vom 29. Oktober auf den 30. Oktober findet die Zeitumstellung von Sommerzeit auf Winterzeit 
statt. Dabei wird die Uhr um 03.00 Uhr auf 02.00 Uhr zurückgestellt. Am 30. Oktober gewinnt man also eine 
Stunde dazu. Für die Wintertage bedeutet dies, dass es morgens früher hell und abends früher dunkler wird.
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AUGEN AUF UND 
GEWINNEN! GEWINNSPIEL FÜR ALLE!

Ob gross ob klein, ob Privat 
oder als KMU, alle können 
mitmachen und gewinnen! 

Mailen Sie uns die richtige Anzahl WIR-Network-Logos in diesem 
Magazin mit dem Vermerk "Augen auf" an: wsonderer@bluewin.ch 

Unter allen richtigen Lösungen entscheidet das Los!

Die Gestaltung und den Inhalt der Seite bestimmen Sie! 
Wir helfen Ihnen gerne dabei 

Gewinnen Sie eine 
4-farbige Seite in 
unserem Magazin 

Sagen Sie "Dankeschön" • Machen Sie ihrem Ärger Luft • Zeigen Sie ihr künst-
lerisches Talent • Machen Sie auf eine Veranstaltung aufmerksam • Sagen Sie 
wieder einmal "ich liebe Dich" • Präsentieren Sie Ihr KMU • Schreiben Sie uns 
eine Geschichte • Zeigen Sie uns Ihr Hobby oder verschenken Sie die gewon-
nene Seite einem  Freund oder Geschäftspartner!

In unserer aktuellen Ausgabe finden Sie das oben abgebildete "WIR-
Network-Logo. Solche Logos sind im ganzen Magazin versteckt. 
Zählen Sie die Logos und mailen Sie die richtige Anzahl mit ihren Kon-
taktdaten und dem Vermerk "Augen auf" an:  wsonderer@bluewin.ch
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• Es könnte so harmonisch sein, 
wenn da nicht diese eine Sache 
wäre. Ein kleiner Fehler, der dem 
Schöpfer des Universums unter-
laufen sein muss. Wie sonst ist es 
zu erklären, dass eine dahinge-
sagte Feststellung schnurstracks 
ins Desaster führt? Täglich gehen 
uns ungefähr 16000 Wörter über 
die Lippen, Missverständnisse 
zwischen den Geschlechtern sind 
da vorprogrammiert.

• Schon Loriot wusste, dass eine 
einfache Aussage Explosionsge-
fahr birgt: „Ich will hier nur sitzen“ 
– ein Satz wie Dynamit, der in sei-
ner provozierenden Einfachheit 
wie geschaffen dafür ist, eine 
Ehekommunikationshölle zu ent-
fachen. Wird einem Partner die 

Vorsicht Explosionsgefahr

simple Frage „Gefällt dir mein 
neues Kleid?“ gestellt, schnappt 
für ihn in Wirklichkeit eine Falle zu. 
Denn was sagt er, wenn sie stolz 
vor dem Spiegel steht, er das 
neue Outfit aber als Fehlkauf 
empfindet?

• Zugutehalten muss man der 
Männerwelt, dass sie allein schon 
aus evolutionsbiologischen Grün-
den nicht dazu befähigt ist, die 
richtige Antwort zu geben. Sobald 
ein Mann seinen Mund öffnet, 
aktiviert sich seine linke Hirnhälfte 
– die analytische. Er ist einfach 
nicht dafür gemacht, feine 
Sprachnuancen wahrzunehmen 
und auf spielerisch verpackte 
Gesprächsversuche diplomatisch 
einzusteigen. Da er seine Antwor-

ten lieber durch Fakten stützt, 
greift er mit seiner Antwort oft-
mals daneben. Zudem erschwert 
ihm seine soziokulturelle Prägung 
(Stichwort „Indianerherz kennt 
keinen Schmerz“) das Kommuni-
zieren auf emotionaler Ebene.

• Ein, wenn auch freundlich 
gemeintes, „Sieht nett aus!“ reicht 
einer Frau wiederum als Antwort 
natürlich nicht. Diese Erwiderung 
ist in ihrer Pauschalität kaum zu 
überbieten, schließlich möchte 
sie mit ihren besonderen Vorzü-
gen wahrgenommen werden und 
sich darin bestätigt wissen. Und 
wie machen wir es jetzt? Am bes-
ten wohlüberlegt – und das auf 
beiden Seiten. 
                      von Åkerman/DEIKE

www.zentra-print.ch
Immer mit 100% WIR

Visitenkarten - Flyer - Broschüren 
Briefpapier - Kuverts - Werbebanden - 
Bierdeckel - Tischset und noch viel mehr ...
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Weihnachts-Wunder-Land am See

Bodenseehotel «Weisses Rössli» Staad

Bodenseehotel 
«Weisses Rössli»
Hauptstr. 69 
9422 Staad 

Tel. 071 855 15 15 
Fax 071 855 15 18
info@weissesroessli.ch 
www.weissesroessli.ch 

Start am 
4. November 2022

Speisekarte 
hier anklicken

https://www.weissesroessli.ch/_files/ugd/654709_807e9bbd910641989ac601e12646cae3.pdf


Weihnachts-Wunder-Land am See

Bodenseehotel «Weisses Rössli» Staad

BANK WIR NEWS | WIR aktuell

Genuss pur, umgeben von einer 
schweizweit einzigartigen Winter-
landschaft mit begehbaren und 
beheizten Weihnachts-Kugeln, Iglu,  
und Zelt geniessen die Gäste des 
Bodenseehotel «Weissses Rössli» 
in Staad am schönen Bodensee.

Erleben Sie mit Ihren Kunden, Mit-
arbeitern, Freunden oder der Fami-
lie auf der Seeterrasse am Staader 
Bodenseeufer einen unvergessli-
chen und einzigartigen Abend. Die 

Kugeln können zu verschiedenen 
Zeitfenstern gebucht werden.
Nicht nur die Gäste in den Weih-
nachtskugeln haben Freude, auch 
vom Restaurant aus bietet sich so 
ein schöner Anblick auf Garten 
und See.

Für die  kleinen Gäste 
Das begehrte Rössli-Karussell ist 
für die kleinen Gäste kostenlos. 

Es stehen folgende Kugel-
grössen zur Verfügung: 

5 x 8er Kugeln 
2 x 2er Kugeln
1 x 50-iger Iglu 
1 x 50-iger Zelt

Die Kugeln sind an 
folgenden Zeiten buchbar:

11.30 – 14.00 Uhr 
17.00 – 19.30 Uhr
20.15 – 23.00 Uhr  

Alles beheizt!
Das aufgestellte Rössli- 
Team freut sich auf Ihren 
Besuch

Gerne 50% WIR
Mehr Infos unter:
www.weissesroessli.ch

https://www.weissesroessli.ch/
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Wer gut behütet durchs Leben 
geht, muss nicht zwangsläufig 
einen Hut tragen. Aber dass viele 
Redensarten im Deutschen, auch 
wenn der ursprüngliche Sinn viel-
leicht verloren ging, etwas mit 
Hüten am Hut haben, spricht für 
dessen kulturgeschichtliche 
Bedeutung. 

Bereits im Altertum unterschieden 
Hüte ihre jeweiligen Träger von Krethi 
und Plethi: Wenn die Römer einen 
Sklaven in die Freiheit entließen, 
bedachten sie ihn mit einem Hut. Ob 
sich der Glückliche anschließend 
selbst noch ein Hütchen aufsetzte – 
sprich, die neu gewonnene Unabhän-
gigkeit feucht-fröhlich feierte – oder 
einfach nur seinen Hut nahm, sei mal 
dahingestellt. Galt also der Hut 
zunächst als äußerliches Zeichen der 
Freiheit, kam im Mittelalter noch eine 
weitere Symbolik hinzu: Wer etwas 
auf sich hielt, ging nicht mehr ohne. 
Wer seinem Mitvolk bedeuten wollte, 
nicht irgendwer zu sein, sondern 
amtlicher Würdenträger, reicher 
Kaufmann oder mindestens von Adel, 
trug Filzkreationen mit Leinen- oder 
Wollflor, geschmückt mit Reiherfe-
dern und Agraffen. Mit den gesell-
schaftlichen Veränderungen im Laufe 
der nächsten Epochen fand auch ein 
Wechsel in der Kleiderordnung statt. 
Der Hut wandelte sich vom reinen 
Statussymbol immer mehr zum 
stylishen Accessoire. Zwar galt noch 
im 19. Jahrhundert die Faustregel: je 
größer der Zylinder, desto wichtiger 
die Person; doch auch weniger 
bedeutende Zeitgenossen fanden 
nun zunehmend Gefallen daran, sich 
etwas auf den Kopf zu stülpen. Die 
Hutformen wurden spezifischer und 
individueller, sodass sie als Erken-
nungsmerkmal für bestimmte regio-
nale, berufliche oder religiöse Grup-
pen dienen konnten: der 
mexikanische Sombrero; der Tiroler 
(von manchen nichtalpinen Scherz-
bolden auch als „Jodlerdeckel“ ver-
unglimpft); der waldgrüne Jägerhut; 
der breitkrempige Kalabreser der 
Zimmermannsgesellen; der bei 
orthodoxen Juden beliebte schwarze 
Homburger. Gehörte der Hut noch in 

Der Hut 
Kopfschmuck im Wandel der Zeit

den 1950er-Jahren zum unverzicht-
baren Requisit des korrekt gekleide-
ten Kleinbürgers, erlebte der Handel 
mit Kopfbedeckungen Ende der 
1960er dann einen regelrechten Nie-
dergang. Das hatte zwei Gründe: Ers-
tens erwies sich im Zuge der fort-
schreitenden Motorisierung das gute 
Stück beim Ein- und Aussteigen in 
den eigenen PKW oft als hinderlich, 
zweitens suchte die junge 1968er-Ge-
neration den politischen Neuanfang 
und wollte sich die „alten Hüte“ ihrer 
Väter nicht mehr aufsetzen. Erst seit 
den 1980er-Jahren erlebt die Hut-
mode einen erneuten Aufschwung, 
nicht zuletzt durch schrille Vorbilder 
wie die Popikonen Boy George oder, 

aktueller, Lady Gaga.

Heutige Hut-Designer orientieren 
sich an Comics, Romanen oder Kino-
filmen. – Wobei für Hollywood der 
Hut schon immer zur Grundausstat-
tung kleiner und großer Helden zu 
gehören schien. Denn, mal ehrlich: 
Was wäre Charlie Chaplin ohne seine 
Melone? Was John Wayne ohne sei-
nen Stetson, Humphrey Bogart ohne 
Trenchcoat und Schlapphut und was 
Indiana Jones ohne seinen wüs-
tenstaubbraunen Fedora, der ihm 
selbst in den abenteuerlichsten Situ-
ationen auf dem Schädel sitzt wie 
festgewachsen? 
                                        Maxeiner/DEIKE
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werbetechnik & gravuren

ALLES AUSSER GEWÖHNLICH

100% WIR
BANNER / MESH   BESCHRIFTUNGEN ALLER ART

SCHILDER / AUFKLEBER   GRAFIK / LAYOUT

WIR unterbreiten Ihnen gerne Angebote von Bautafeln, Signaletik und
 Leuchtwerbung inkl. Montage in der ganzen Deutschschweiz mit hohem

 WIR Anteil: 
                   
info@groll.ch  /  Tel. 081 353 79 00

PREISBEISPIEL  Bauzaunbanner
3350 x 1720 mm

Inkl. Saum und Ösen,
Material 360 g/m2,

 mit 100% WIR

 3S t k   4 0 0 . -  C H W
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Wenn Sie mit dem Staubwedel vor 
dem Bücherregal stehen, beschleicht 
Sie dann manchmal der Gedanke, 
dass Bücher doch eher zum Lesen 
als zum Aufbewahren gedacht sind? 
Diese Idee ist vermutlich so alt wie 
die Druckkunst selbst und führt seit 
Jahrhunderten zur Gründung von pri-
vaten Buchzirkeln und Lesegesell-
schaften, in denen Bücher ausge-
tauscht oder zu gemeinschaftlich 
genutzten Leihbüchereien zusam-
mengeführt werden. Mit dem Internet 
hat das Lektüre-Teilen nun eine glo-
bale Dimension hinzugewonnen. 
Was seit 2001 unter dem Namen 
„BookCrossing” (wörtlich etwa: 
„Buch-Wechsel”) aufgebaut wird, ist 
nichts anderes als der größte Buch-
tauschring in der Geschichte der 
Menschheit. Die gigantische private 
Leihbibliothek lagert in Bücher-
schränken auf der ganzen Welt. Täg-
lich verzeichnet die Webseite www.
bookcrossing.com Hunderte Neuan-
meldungen. Die Mitgliederzahl nähert 
sich der Million. Spitzenreiter sind die 
USA, Kanada und Deutschland. Das 
Mitmachen beim Büchertausch ist 

Sie haben da etwas 
liegen lassen

Büchertausch im Netzzeitalter

kostenlos und anonym und funktio-
niert nach dem Prinzip: „Read, Regis-
ter, Release” . „Lesen, Registrieren, 
Weitergeben”. Für jedes teilneh-
mende Buch wird mit wenigen Maus-
klicks eine Registerkarte angelegt, 
auf der sein Weg von Leser zu Leser 
dokumentiert wird. Die Nummer, die 
das Buch online zugeteilt bekommt, 
schreibt man auf das Buchcover, 
zusammen mit einer Aufforderung, 
die ins Auge springt, etwa: „Nimm 
mich mit!” oder „Buch auf Reisen”. 
Auch das Logo der BookCrosser darf 
mit auf den Umschlag: ein putziges 
gelbes Büchlein, das tapfer in die 
Welt hinausmarschiert. Zur Buchwei-
tergabe haben sich verschiedene 
Methoden etabliert. Das einsame 
Hobby des Lesens stiftet auf diese 
Weise Gemeinschaft: Viele Book-
Crosser treffen sich zu regelmäßigen 
Büchertausch-Stammtischen, oder 
sie kontaktieren einander über das 
Internet und schicken die Bücher per 
Post auf die Reise. Einige Buchexem-
plare haben es bereits zu legendä-
rem Ruhm gebracht. Reiseweltmeis-
ter ist derzeit ein Comic mit dem 

passenden Titel „Der seltsame 
Bücherfreund”, der auf drei Konti-
nenten fast fünfhundertmal gelesen 
wurde. Die aufregendste Art der Wei-
tergabe besteht darin, Bücher in der 
freien Wildbahn „auszusetzen”, vor-
zugsweise an einem Ort, der gut 
besucht und vor Regen und Auf-
räumkommandos geschützt ist. 
Beliebt sind öffentliche Verkehrsmit-
tel, Wartezimmer und Schulen, doch 
wurden auch schon aus Umkleideka-
binen, Fahrschulautos und Seilbahn-
gondeln Bücherfunde gemeldet. In 
einigen Städten sind originelle 
Tauschstationen entstanden: Das 
Lesefutter wartet auf dem Marktplatz 
im „Offenen Bücherschrank” oder im 
Stadtpark zwischen den Zweigen 
spezieller „Bücherbäume”. Sobald 
man ein Buch weitergereicht oder 
ausgesetzt hat, gibt man auf der 
Registerkarte im Internet den neuen 
Standort an. Dadurch wird auch eine 
aktive „Bücherjagd” möglich, das 
„BookHunting” . ein der Schatzsuche 
verwandtes Hobby. Als selbst 
ernannte „Buchbefreier” lassen sich 
die BookCrosser immer wieder 
öffentlichkeitswirksame Aktionen 
einfallen. Ihr Motto: „Regalhaltung 
von Taschenbüchern ist Literatur-
quälerei!”                       Oertner/DEIKE

http://www.groll.ch
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Ob der einfache Überziehungs-
kredit, das Baudarlehen, die 
Raten beim Waschmaschinen-
kauf oder das Zahlen mit Kre-
ditkarte . sich Geld ausleihen 
gehört zum täglichen Leben. 
Und da es diese Kredite nicht 
umsonst gibt, kann Geldverlei-
hen in der Regel auch richtig 
reich machen. 

Kredite sind so alt wie die Mensch-
heit. Schon bei den Sumerern im 4. 
Jahrtausend v. Chr. war es üblich, für 
1 Scheffel geliehenes Saatgut min-
destens 1 1/4 Scheffel der anschließß-
enden Ernte zurückzuzahlen; in Not-
zeiten verlangte man natürlich 
wesentlich mehr. 

Im 4. Jahrhundert verbat die christli-
che Kirche den Gläubigen, Zinsen zu 
verlangen oder zu zahlen; derartige 
Geldgeschäfte wurden zur Sünde 
erklärt. Karl der Große übernahm das 

Leben auf Pump

Verbot im 9. Jahrhundert in weltliches 
Recht. Juden blieb es jedoch erlaubt, 
Geld zu verleihen, wenngleich nur an 
Nicht-Juden. Trotz des Zinsverbots 
wurde die christliche Kirche aber 
größte Darlehensnehmerin. Sie 
sicherte die Kredite durch Schul-
durkunden auf Grundbesitz ab; wie 
viel Zinsen sie damals für ausgeliehe-
nes Geld bezahlte, ist schwer zu 
rekonstruieren, da Zinszahlungen 
wohlweislich nicht ausgewiesen wur-
den. Andere Quellen belegen jedoch, 
dass Zinsen im Mittelalter meist recht 
hoch waren: Von einem Nürnberger 
Händler Anfang des 14. Jahrhunderts 
weiß man, dass er über jüdische Mit-
telsmänner Kredite mit Zinssätzen bis 
zu 220 Prozent vergab. Das Risiko des 
Händlers war allerdings auch hoch: 
Mit Ausnahme der deutschen Städte 
waren die Kreditnehmer . Fürsten, 
Könige, Kaufleute . keine sehr verläss-
lichen Rückzahler. 

Der Bedarf an fremdem Kapital war 
im Mittelalter jedoch noch vergleichs-
weise gering. Mit dem Aufschwung 
im Fernhandel seit der Entdeckung 
Amerikas und mit dem Aufstieg der 
Städte zu Machtzentren änderte sich 
das. Es war das Zeitalter der Fugger, 
besonders das von Jakob Fugger 
(1459.1525), der die Augsburger Han-
delsfamilie zum reichsten und mäch-
tigsten Unternehmen seiner Zeit 
machte. Jakob fungierte für vermö-
gende Kirchenleute als diskreter 
Bankier und verlieh Geld an Fürsten, 
Könige und den Kaiser. Statt Schuld-
scheine ließ er sich sogenannte 
Kuxen ausstellen, das sind Anteils-
scheine mit Gewinnanspruch . am 
Ende kontrollierte er auf diese Weise 
die gesamte Silbererzförderung in 
Europa. Seinen politischen Einfluss 
festigte er, indem er sich nicht nur auf 
seine Rolle als Kreditgeber der Herr-
scher verließ, sondern gleich auch 
noch die Gehälter von deren Beratern 
und Entscheidungsträgern zahlte. 

Ab dem 18. Jahrhundert und vor 
allem seit der Industrialisierung 
waren es dann jedoch keine derarti-
gen Privatunternehmen mehr, die den 
Staat und die Wirtschaft finanzierten; 
es bildeten sich große Kapitalgesell-
schaften. Für die Bedürfnisse des 
"kleinen Mannes" entstanden derweil 
die Sparkassen; Geld lieh der sich 
jedoch nur im Notfall. Während in den 
USA bereits nach Ende des Zweiten 
Weltkriegs eine große Kreditfreudig-
keit einsetzte, blieb das Geldauslei-
hen bei uns noch lange verpönt. 
Heute bereitet das weniger Schwie-
rigkeiten, und man gönnt sich gerne 
mal ein paar "vorfinanzierte" Freihei-
ten, die gar nicht notwendig sind. 
Dass man es dabei aber auch über-
treiben kann . sei es als Kreditnehmer, 
als Kreditgeber oder Spekulant , zeigt 
die derzeitige Wirtschaftskrise.                                   	
                                  Parakenings/DEIKE
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Zu verkaufen Eigentumswohnungen: 
 
 

- 9055 Bühler, Bleichelistrasse 5 
 3½ Zi.-Wohnung 95 m2 Netto-Wfl. Fr. 680'000.00 
 
- 8725 Gebertingen, Zelgstrasse 
 3½ Zi.-Wohnung 104 m2 Netto-Wfl.  
 Wohnen 46 m2,   Fr. 780'000.00 
 
- 8725 Gebertingen, Zelgstrasse 
 4½ Zi.-Attikawhg. 147 m2 Netto-Wfl.  
 Wohnen 50 m2,  Terrasse 128 m2 Fr. 1’580'000.00 
    
 
 
 
 
 

Architektur und Vermittlung 
 
e 

http://www.e-arch.ch
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100 % WIR

Grafik
Text 
Website

Tel. 041 340 75 66
stockermedia.ch/wir

70% WIR auf Drucksachen, Blachen, Plakate,
Displays, Schilder, Broschüren, Blöcke u.v.m.

https://www.stockermedia.ch/wir
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WIRcard plus & Mobile Banking:  
besser, schneller, sicherer.
Die Bank WIR baut den Kundennutzen für Kartenzahlungen aus und macht 
das Smartphone mit Mobile Banking zur digitalen Bank für unterwegs.

Debit Mastercard WIRcard Plus (DMC/WIR) 
Die neue DMC/WIR wird ab November 2022 
die bisherige V PAY WIRcard plus ablösen und 
bietet wesentliche Vorteile: Die Karte funktioniert 
überall im WIR-Netzwerk und ist weltweit im 
Mastercard-Netzwerk einsetzbar. Die Kondi- 
tionen bleiben gleich. 

Features:
• Mehr Funktionen, gleicher Preis
• Zahlen & Bargeldbezug weltweit
• E-Commerce: bezahlen im Onlineshop
• Self-Service-Funktionen mit App debiX+
• Mobile Payments (Apple, Google, Samsung) 
• Höhere Kartenlimiten 
• Kontaktloses Bezahlen
• Hotel- & Mietwagenreservationen

Mobile Banking via Smartphone 
Seit dem 15. August ist Ihr Smartphone auch 
eine mobile Bank. Mit dem Mobile Banking kön-
nen Sie unterwegs Zahlungen machen, Ihren 
Kontostand prüfen oder bequem QR-Rech-
nungen einscannen. Die Installation der App ist 
simpel und geht schnell.

Features: 
• Sicheres Loginverfahren
• Vermögensübersicht, Kontoabfrage
• Zahlungen & Daueraufträge
• Scanfunktionen für QR-Rechnungen in 

CHF & WIR
• Anzeige & Teilen von e-Dokumenten
• Kartenverwaltung: Übersicht,  

Geoblocking & Sperrung
• Börsenaufträge für  

Bank-WIR-Stammanteile

wir.ch/stammanteile

«Eine Investition, 

die sich auszahlt.»

Stammanteile der Bank WIR
Werden

Sie Bank-
besitzerIn

Mehr zum Thema: wir.ch/bezahlen

Praktisch: In WIR-Geschäften, die mit den Wallee-Kar-
ten-Terminals (www.wallee.com) arbeiten, können Sie 
WIR/CHF-Zahlungen in einem Durchgang abwickeln. 

http://www.wir.ch/bezahlen
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Das neue unabhängige WIR-Netzwerk
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Ist Ihr KMU bereits WIR-Verrechner oder sind Sie einfach interessiert an dieser 
einmaligen Alternativwährung für kleine und mittelständische Unternehmen?  
Werden Sie ein Mitglied vom WIR-Network. Sie erhalten viele Inputs zur WIR-Ver-
rechnung. Als Mitglied sind Sie zu unseren Treffen und Veranstaltungen einge-
laden. Entdecken Sie den Mehrwert von WIR. Zur Teilnahme am WIR-System 
benötigt Ihre Firma ein WIR-Konto, welches Sie bei der Bank WIR eröffnen 
können. Registrieren Sie sich für weitere Informationen unter: www.wir-netz.ch

http://www.wir-netz.ch


WEISCH NO?
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Das WIR-Partner Network 
Ostschweiz sagt Dankeschön

28. November 2022 an: www.

wir-network.ch/ostschweiz 

oder 079 207 81 26

 
Geniessen Sie zum Abschieds des 
WIR-Partner Network Ostschweiz 
einen aussergewöhnlichen Abend 
in der Dreamfactory in Degers-
heim. 

Treffen Sie WIR-Freunde und Be-
kannte. Netzwerken Sie in einem 
besonderen Ambiente nach Lust 
und Laune.

Samstag, 
3. Dezember 2022

Dreamfactory
Weierwiesstr. 8
9113 Degersheim 

Programm:
17.30 Uhr Eintreffen der Gäste
18.00 Uhr Begrüssung und Apéro 
• Rundgang durch die preis-
   gekrönten «Zauberwelten» 

• Diner Spectacle

Anmeldung: 	
Anmeldung bis 18. November 2022  
www.wir-network.ch/ostschweiz 
wsonderer@wir-network.ch 

Tauchen Sie ein in den Zauber von 
Hollywood. Spazieren Sie durch die 
Tore der Dreamfactory Degersheim 
für ein unvergessliches Event-Erleb-
nis, ein Spektakel der besonderen 
Art. Verwöhnen Sie sich mit kulinari-
schen Köstlichkeiten und lassen Sie 
sich verzaubern  in einer einzigarti-
gen Mischung aus Magie, Dreamgirls  
und Las Vegas!

CHW:
IBAN: CH16 0839 1012 7705 3000 0
CHF:
IBAN: CH79 0839 1012 7705 3100 0

Kosten: 

CHW 50.00 für Mitglieder

CHF/CHW 100.00 für 
Nichtmitglieder

Einzahlung bis 20. November 2022:

WIR NETWORK NEWS |WIR aktuell

https://www.wir-network.ch/ostschweiz/veranstaltungen/jahreskalender


PARASPORT. Nach seinem vierfa-
chen Goldmedaillengewinn an den 
Paralympischen Spielen in Tokio 
2021 gehört Marcel Hug zu den 
erfolgreichsten Sportlern der-
Schweiz. Am vergangenen Donners-
tagabend erlebten die Teilnehmer im 
Saal zun Kaufleuten an der Schaff-
hauser Vordergasse einen spannen-
den Einblick in das Leben des im 
Rollstuhl sitzenden Spitzensportlers 
Marcel Hug. «Ich kam 1986 mit einem 
offenen Rücken auf die Welt und bin 
deshalb im Rollstuhl», führte Marcel 
Hug einleitend aus. Doch schon früh 
regte sich im damaligen Knaben der 
Kampf- und Sportreiz, und so nahm 

Marcel Hug zu Gast in Schaffhausen

noch 50 Prozent gearbeitet und ent-
schied mich danach ganz für den 
Profisport», führte Hug aus. Im sel-
ben Jahr schaffte er auch seinen ers-
ten Weltrekord. Von den Paralympi-
schen Spielen in Rio de Janeiro 2016 
kehrte Hug mit zwei Goldmedaillen – 
800 m und Marathon – im Gepäck 
wieder in die Schweiz zurück. Sym-
bolisch setzt Hug mit Blick auf die 
Zielsetzungen auf einen Berg mit sei-
ner Bergspitze, welche er sehr plan-
mässig und gezielt in Etappenzielen 
zu erreichen gedenkt. So bestritt der 
Thurgauer auf dem Weg bis nach 
Tokio zuerst 2017 die Para Athletics 
in London und danach jene 2018 in 

Auf Einladung des WIR-Network Schaffhausen und der JCI Schaffhausen (Junge 
Wirtschaftskammer Schaffhausen) gewährte der erfolgreiche Rollstuhlsportler 
Marcel Hug einen Einblick in sein Leben.

Markus Moser (links) als Präsident der Jungen Wirtschaftskammer und Lasse Pfenninger vom WIR-Network Schaffhausen mit 
ihrem prominenten Sportgast Marcel Hug und einer in Tokio gewonnenen Goldmedaille.

der gebürtige Pfyner mit zehn Jahren 
erstmals an einem Rollstuhlrennen 
teil. Sein Wille war nun vorhanden 
und sein Talent entdeckt, sodass 
einer möglichen Sportkarriere nichts 
mehr im Wege stand und er nun das 
Training intensivierte. 2004 nahm er 
erstmals an den Paralympics in Athen 

teil und kehrte mit zwei bronzenen 
Medaillen zurück. Parallel dazu liess 
er sich bezüglich seiner beruflichen 
Laufbahn im KV ausbilden. «Bis 2010 
habe ich jeweils nebst dem Sport 

«Ich möchte als Sportler und-
Mensch respektiert und nicht als 
Behinderter bewundert werden.»

Schaffhausen

20
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Marcel Hug, Rollstuhlsportler aus dem thurgauischen Pfyn

Berlin. 2020 folgten jene in Dubai, 
bevor er als einer der erfolgreichsten 
Sportler überhaupt in Tokio mit vier 
Goldmedaillen heimkehrte. «Je höher 
man steigt, desto weiter kann man 
sehen», so Hug.

Auf Distanz schneller
Eindrucksvoll zeigte Hug auf, dass 
man im Rollstuhl vor allem auf den 
langen Distanzen deutlich schneller 
denn als Läufer unterwegs ist. Der 
Sprinter ist dabei auf den Kurzdistan-
zen 100 m und 200 m mit Geschwin-
digkeiten von über 35 km/h deutlich 
schneller. Doch bei 400 m wendet 
sich das Blatt, und der Rollstuhl ist 
von da an merklich schneller. Hug 
verwies dabei darauf, dass es mit 
Rollstuhl viel schwieriger ist, rasch 
eine hohe Geschwindigkeit zu errei-
chen. Erst wenn man aber die 
Höchstgeschwindigkeit erreicht, 
kann diese mit 32 bis 34 km/h deut-
lich konstanter und im Marathon gar 
zum Schluss noch um einiges gestei-
gert werden. Doch für den Erfolg ist 
auch ein enormer Einsatz nötig. 
«Auch eine 10-Prozent-Chance will 
zu 100 Prozent genutzt werden», lau-
tet eine der weiteren Botschaften von 
Hug. Denn hinter seinen grandiosen 
Erfolgen als einer der wenigen welt-
weiten Profisportler im Rollstuhl 

steckt ein enormer Einsatz. Sechs-
mal in der Woche ist Training ange-
sagt, und es sind weit über 30 Stun-
den. Dreimal wöchentlich ist auch 
Krafttraining angesagt. Parallel dazu 
betreibt er als Ausgleichssport 
Schwimmen und Langlauf. Im Roll-
stuhl legt er wöchentlich 200 bis 300 
km zurück, wobei es im Vorfeld von 
Marathons deutlich mehr sind. Hier 
kann er die idealen Infrastrukturen im 
Paraplegikerzentrum auch in seinem 
Wohnort Nottwil LU nutzen.

Kompass und Trainingstagebuch
Bezüglich seines Erfolgs zeigte sich 
Hug überzeugt, dass es dafür auch 
einen Kompass braucht. Dazu zählt 
Hug die Feedbacks, die Analysen 
und auch das Trainingstagebuch. 

Das Körpergefühl, Leistungstests 
und Resultate sind weitere vom Kom-
pass vorgegebene Ziele. Diese las-
sen sich mit Blick auf das wirtschaft-
liche Leben auch auf die 
Geschäftswelt übertragen, zeigte 
sich Hug überzeugt. Dort sind Feed-
backs mit der Kundenzufriedenheit 

«Ich will immer besser sein. Aber 
nicht besser als meine Gegner, 
sondern als ich es bisher war.»
Marcel Hug

zu vergleichen, Kennzahlen sind Ana-
lysen gleichzusetzen oder Zertifizie-
rungen entsprechen den Leistungs-
tests. Abschliessend kamen auch die 
Medaillen ins Spiel, indem er seine 
auf 1500 m gewonnene Goldmedaille 
in Tokio seitlich betrachtete, weil 
Medaillen immer zwei Seiten haben. 
Auf der Vorderseite stehen für ihn der 
Ist-Zustand, der Sieg oder auch die 
Überzeugung und das Streben. Auf 
der Rückseite können aber auch die 
Niederlage, die Unkontrolliertheit 
oder das Loslassen stehen. 

Dass das Referat des sympathischen 
Spitzensportlers die Gäste im Saal 
begeisterte, zeigte die anschlie-
ssende Fragerunde. So zeigte sich 
Hug überzeugt, dass die Niederlage 
auch ein Mittel zum Erfolg sein kann. 
Für seinen Erfolg ist aber auch ein 
gutes Umfeld und Material entschei-
dend. 
Als einer der ganz wenigen weltweit 
aktiven Profisportler sind es nebst 
seinen Sponsoren aber vor allem 
auch die Siegerprämien an den 
Marathons, welche ihm diesen Sta-
tus erlauben. Seine Begeisterung 
und der Wille für weitere erfolgreiche 
Jahre im Spitzensport sind durchaus 
noch mit Leidenschaft vorhanden.
                     Roland Müller (Text und Bild)

WIR NETWORK NEWS |WIR aktuell



Trend- & Fashionnight in Rapperswil
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Trend- & Fashionnight in Rapperswil
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http://www.wir-netz.ch/anmeldung
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Ski- und Badespass 
im Engadin

Engadiner Boutique-Hotel 
GuardaVal, Vi 383, 
7550 Scuol / Engadin 
www.guardaval-scuol.ch 

Leistungen:

Teilnehmer

maximal

40 Personen

Sonntag, 26. bis 
Freitag, 31. März 2023

• Welcome-Apéro
• Alpiner Schlemmerbrunch bis 10:30 Uhr
• Zvieri im Hotel Belvedere
• 4-Gang Gourmet-Nachtessen
• Engadin Bad Scuol: täglich unbeschränkte
   Eintritte in die Bäder und Saunalandschaft
• GuardaVal Wellnessbereich: 
   mit Sauna, Dampfbad, Ruheraum
• Skipass für das Skigebiet Scuol an allen
   Tagen (inkl. Anreisetag und Abreisetag )
• Kurtaxe und Parkplatz
• Postauto in der ganzen Region Unterengadin 
   und  Dreiländerfahrt

Preis pro Person im Doppelzimmer 
für Mitglieder inkl. Begleitperson 
CHF 1'290.- mit 100%WIR

Für Nichtmitglieder CHF 1'490.- mit 100% WIR

Anmeldung bis 31. Januar 2023
www.wir-network.ch/graubuenden
Telefonische Auskunft erteilt Stefan Gall 
T 079  416 42 49

Konsumationen können im Hotel mit 100%
WIR bezahlt werden.

WIR NETWORK WINTERZAUBER  | WIR aktuell

http://www.wir-network.ch/graubuenden


Fotos: Mary Mathis / Stefan GallInteressante Besichtigung 
im Hauptquartier der RhB in Landquart

WIR NETWORK NEWS |WIR aktuell



27

WIR NETWORK NEWS |WIR aktuell



WIR NETWORK NEWS |WIR aktuell

Samstag, 3. Dezember 2022

Dreamfactory, Weierwiesstr. 8, 9113 Degersheim
Das Programm:  17.30 Uhr Eintreffen der Gäste

18.00 Uhr Diner-Spectacle

23.30 Uhr Ende

Die Anmeldung:  Anmeldung bis 18. November 2022 nur möglich unter: 
www.wir-network.ch/ostschweiz oder 
wsonderer@wir-network.ch - M 079 207 81 26

Die Kosten: 50 CHW pro Person für Mitglieder

100 CHF/CHW pro Person für Nichtmitglieder

Das WIR-Partner-Network 
Ostschweiz sagt "Tschüss" 
und Dankeschön!

Geniessen Sie mit uns einen ausser-
gewöhnlichen Abend mit Ostschwei-
zer WIR-Freunden. Wir machen Ihren 
Abend zu einem absoluten Highlight!

Tauchen Sie ein in den Zauber von 
Hollywood. Spazieren Sie durch die 
Tore der Dreamfactory für ein unver-
gessliches Event-Erlebnis, ein Spekta-
kel der besonderen Art. 

Lassen Sie sich von kulinarischen 
Köstlichkeiten verwöhnen und genie-
ssen Sie die Show in einer einzigarti-
gen Mischung aus Magie, Dreamgirls  
und Las Vegas!

Das WIR-Network Ostschweiz 
sagt Danke-schön!

CHW IBAN CH16 0839 1012 7705 3000 0 - CHF IBAN: CH79 0839 1012 7705 3100 0

28
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http://www.wir-netz.ch/anmeldung


Mode-Shopping im Modehaus  Bossart in Flawil
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Mode-Shopping im Modehaus  Bossart in Flawil
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Fotos: Sonja Schweizer / Ralph Saurer

WIR NETWORK NEWS | WIR aktuell



32

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell

Zeitvertreib 
mit Suchtfaktor

im Fernsehen, in der Stammkneipe 
und neuerdings als Verkaufsschlager 
unter den Apps. Doch warum zerbre-
chen wir uns den Kopf über Dinge, 
die wir gar nicht wissen müssten, und 
investieren so viel Zeit, Probleme zu 
lösen, die wir uns freiwillig aufhalsen? 
Woher kommt unsere Begeisterung, 
unser Wissen und Können unter 
Beweis zu stellen?

Jeder kennt das befriedigende 
Gefühl, wenn er nach viel Nachden-
ken und Kombinieren eine zunächst 
unlösbar erscheinende Aufgabe 

Nicht zu leicht und nicht zu schwer 
darf es sein. Eine kleine Herausforde-
rung, jedoch keine unlösbare Auf-
gabe. Die Lösung sollte idealerweise 
nicht nur durch reines Wissen, son-
dern auch durch Nachdenken und 
Kombinieren gefunden werden kön-
nen. Na? Haben Sie erraten, worum 
es geht? Natürlich – um Rätsel!

Die ältesten Rätsel der Menschheit 
sind bereits im dritten Jahrtausend 
vor Christus bei den Sumerern ent-
standen. Auf einer Tontafel sind Hin-
weise überliefert, mit deren Hilfe
der Name einer Stadt ermittelt wer-
den sollte. Heute wissen wir, dass 
beinahe jede Kultur ihre eigene Form 
der Ratespiele hatte. Eine ganz 
besondere Art der Denkaufgabe 
wurde jedoch erst Anfang des 20. 
Jahrhunderts erfunden: das Kreuz-
worträtsel. Als Zeitvertreib in der 
Weihnachtsausgabe der „New York 
World“ löste es bei den Lesern 
begeisterte Reaktionen aus. Wenige 
Jahre später war das Kreuzworträtsel 
so beliebt, dass seine Kritiker vor 
einem „Sittenverfall“ warnten. Die 
„Times“ verkündete sogar: „Fünf Mil-
lionen Stunden gehen dem amerika-
nischen Volk verloren für eine sinn-
lose, läppische Sache.“ In den 
vergangenen Jahrzehnten hat das 
Quiz seinen Siegeslauf angetreten – 

bewältigt hat. Ungern lassen wir Rät-
sel unvollendet, erst ihre vollständige 
Lösung nimmt uns die Spannung und 
gibt uns ein Gefühl der Zufriedenheit. 
Denn erst das Erfolgserlebnis 
bewirkt, dass in unserem Körper 
Glückshormone ausgeschüttet wer-
den. Auch der Vergleich macht den 
Reiz der Rätsel und des Quizzens 
aus. Zum einen vergleichen wir uns 
mit uns selbst. Das klingt erst einmal 
paradox, macht aber durchaus Sinn. 
So testen wir, ob das, was wir für 
richtig halten, tatsächlich korrekt ist. 
Zum anderen suchen wir aber auch 
den Vergleich mit anderen Personen. 
Was wissen andere? Wissen sie mehr 
als ich?

Die Ursachen unserer Begeisterung 
für Rätsel sind in der langen Entwick-
lungsgeschichte des Menschen zu 
finden. Die Wissenschaft vermutet, 
dass diejenigen unserer Vorfahren, 
die besonders neugierig waren, bes-
sere Überlebenschancen hatten. 
Indem sie sich schon vorher in 
bestimmte Situationen hineinversetz-
ten und diese in Gedanken durch-
spielten, hatten sie einen klaren Vor-
teil gegenüber ihren Mitmenschen 
– zum Beispiel bei der Flucht vor wil-
den Tieren. Indem der Mensch diese 
Befriedigung immer wieder verspü-
ren wollte, hat er den Siegeszug sei-
ner eigenen Art eingeläutet: Weil es 
ihm Vergnügen bereitete, Herausfor-
derungen zu bewältigen, suchte er 
sich immer wieder neue – und brachte 
so seine eigene Entwicklung immer 
weiter voran. Natürlich ist die Situa-
tion unserer Urahnen nicht mit dem 
Lösen eines Sudokus oder der 
Beantwortung einer Quizfrage ver-
gleichbar. Indem wir Aufgaben lösen, 
verschaffen wir uns aber jedes Mal 
ein kleines Erfolgserlebnis. Denn ob 
wir Menschen zu neuen, bahnbre-
chenden Erkenntnissen gelangen 
oder ob wir ein einfaches Kreuzwort-
rätsel lösen – der Kick dahinter ist 
derselbe.                           amc/DEIKE

Nicht zu leicht und nicht zu schwer darf es sein. Eine kleine 
Herausforderung, jedoch keine unlösbare Aufgabe. Die 
Lösung sollte idealerweise nicht nur durch reines Wissen, 
sondern auch durch Nachdenken und Kombinieren gefun-
den werden können. Na? Haben Sie erraten, worum es 
geht? Natürlich – um Rätsel!

Das nächste WIR ONLINE MAGAZIN erscheint am 
Freitag, 11. November 2022

Reminder-Ausgabe am 25. November 2022

(Redaktions- und Inserateschluss Montag, 7. November 2022)
T 071 925 30 35 - M 079 207 81 29 - wsonderer@bluewin.ch - www.wsmarketing-rossrueti.ch
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  HERBSTAKTION MIT 100% WIR

BIST DU OFT MÜDE, SCHLAPP ODER AUSGELAUGT?
Dann überzeuge Dich selbst von unserem Bestseller!

Bernadette und Werner Leibacher,
FOREVER Business Owner
Leimstrasse 25, 4803 Vordemwald
Natel 079 699 55 73
Mail: leibacher.flp@bluewin.ch
Homepage: http://aloeleibacher.flp.ch

Ein Portionsbeutel ARGI+ deckt  zu 100% den Tagesbedarf an: Vitamin C, D, B6, B12 und 
Folsäure. ARGI+ mit L-Arginin und den lebenswichtigen Vitaminen unterstützt Dich:

- täglich für mehr Energie und Ausdauer - bei Kopfschmerzen und Migräne - beim Aufbau deines Immunsystems 
- bei Stress Bewältigung - für schöne Haare und gesunde Haut - beim Vorbeugen von Herz- und Gefässerkrankungen

Du hast nur 
einen 

Körper, 
schenke ihm 

etwas GUTES, 
er wird Dir 

dankbar sein, 
das verspre-
chen wir Dir

Beim Kauf von 3 ARGI+ (à je 30 Portionen) zum Preis 
von Total CHW 276.30 erhältst Du das lebenswichtige 
Calcium/Magnesium im Wert von Fr. 39.- geschenkt. 
(Aktion läuft bis Ende Oktober 2022)

http://
http://aloeleibacher.flp.ch
http://aloeleibacher.flp.ch
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Swiss made
Swiss Mountain 
Händ Bägs

http://
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http://www.swissmountain-hand-bags.ch
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http://www.swissmountain-hand-bags.ch


38

PUBLIREPORTAGE |WIR aktuell

http://www.swissmountain-hand-bags.ch
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http://www.zahnarztpraxis-oswald.ch
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Bezahlbar mit 100 % WIR!
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https://www.musik-flussfahrten.ch/_files/ugd/8cd955_42ad4643a7ad4d9a8f412700da8e847f.pdf
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Entdecken Sie Scuol und das Unterengadin mit PostAuto,  
Rhätischer Bahn, Bergbahn und Engadin Bad Scuol inklusive! 

www.belvedere-hotelfamilie.ch

Nachhaltige Ferien-Erlebnisse

Jetzt mit 

100% WIR 

bezahlen

http://www.sleepcenter.ch
http://www.sleepcenter.ch
http://www.belvedere-hotelfamilie.ch
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Gerne 100% WIR
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www.winterzauber-bazenheid.ch

http://www.winterzauber-bazenheid.ch


Winterzauber Bazenheid/SG heisst: 
73 Tage Spiel, Spass und Genuss in 
magischer Atmosphäre! Vom 11. 
November 2022 bis 22. Januar 2023 
findet die dritte Ausgabe statt.

Heimeliges Chalet
Ob zu Zweit, mit Freunden, dem Verein 
oder der Firma: Die einzigartige Atmo-
sphäre des Chalets am Winterzauber 
ist ein Erlebnis für Alle! Neben einem 
gemütlichen Essen darf aber auch die 
Geselligkeit nicht zu kurz kommen. Die 
integrierte Bar lädt zum Apéro genauso 
wie zum Feierabendbier.

Reservieren Sie jetzt ihren Tisch!
Ihren Tisch im Chalet können Sie ganz 
einfach online reservieren. Nach erfolg-
ter Reservierung erhalten Sie von uns 
eine Bestätigung per Mail. Aufgrund 
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des Feedbacks der letzten Ausgabe 
haben wir die Tische verbreitert, damit 
Sie mehr Platz haben.

Gruppenanlässe
Der Winterzauber eignet sich hervorra-
gend für Ihren Firmen- oder Vereinsan-
lass sowie auch für ein rauschendes 
Geburtstagsfest. Das Chalet bietet 
Platz für bis zu 180 Personen. Falls Sie 
eine intimere Atmosphäre wünschen, 
können wir Gruppen bis 50 Personen in 
einem separaten Raum unterbringen. 
Sollten Sie weitere Fragen haben, 
zögern Sie nicht uns via das Kontakt-
formular zu kontaktieren.

1000m2 Eisfeld
Ein eiskaltes Vergnügen bietet die ins-
gesamt 1000m2 glatte Eisfläche. 
Schlittschuhlaufen, Eisplausch und 
Eisstockschiessen bieten Spass für 
Jung und Alt. Die spektakuläre Eisflä-

Willkommen che steht allen Besucher kostenlos zur 
freien Benützung zur Verfügung. 
Schlittschuhe können für CHF 6.00 pro 
Paar vor Ort gemietet werden.

Eisstockschiessen
Ideal für Gruppen bis 8 Personen (Bei 
grösseren Gruppen empfehlen sich 
mehrere Bahnen). Eine Bahn kann für 
50 Minuten reserviert werden. Reser-
vationen jeweils nur auf die volle 
Stunde möglich.  Kosten pro Bahn und 
Stunde: CHF 100.00
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Winterzauber-Impressionen 2021 
Adventsanlass des WIR-Network Ostschweiz
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Winterzauber Bazenheid, Sportanlagen Ifang, 9602 Bazenheid
Reservation: 071 932 00 38 I www.winterzauber-bazenheid.ch

Gerne 100% WIR

Gewinnen Sie 
Konsumationsgutscheine
für den Winterzauber 2022/23 
Senden sie ein E-Mail mit 
dem Stichwort 
«Winterzauber 2022/23» an:
walter.sonderer@wir-network.ch

Viel Glück!

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell

http://www.winterzauber-bazenheid.ch
http://www.winterzauber-bazenheid.ch
http://www.winterzauber-bazenheid.ch
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Sponsor
Klein Rigi
Thurbruggstrasse 31
9215 Schönenberg a. d. Thur
Tel. 071 642 49 49
info@kleinrigi.ch I www.kleinrigi.ch

OLMA-Power am Stand der Alpsteinzaun AG / Alpsteintor AG, www.alpsteinzaun.ch. Die beiden Frohnaturen beloh-
nen wir gerne mit einem Konsumationsgutschein von CHW 100.00

Haben Sie sich erkannt?
Senden Sie uns ein Mail mit 
Ihrer Adresse bis 12. Novem-
ber 2022 an:  
wsmarketing@bluewin.ch
(Der Gewinnanspruch entfällt nach 
obenstehendem Datum)

http://www.kleinrigi.ch
http://www.kleinrigi.ch
http://www.alpsteinzaun.ch
http://www.zentra-shop.ch
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Die meisten Menschen kennen 
Halloween aus amerikanischen 
TV-Serien und Filmen. In den letz-
ten Jahren fand es auch in 
Deutschland immer mehr 
Zuspruch. 

Halloween findet in der Nacht vom 
31. Oktober auf den 1. November 
statt, also vor dem Fest Allerheiligen. 
Ursprünglich stammt es aus dem 
katholischen Irland, wo es schon vor 
2000 Jahren gefeiert wurde. Irische 
Einwanderer brachten den Brauch im 
19. Jahrhundert dann in die USA. Die 
Kelten feierten damit einst das Som-
mer-ende und versuchten in dieser 
Nacht mit Fackeln und Verkleidungen 
böse Geister zu vertreiben. Dieses 
Ritual gibt es noch heute.        
                                       Glawion/DEIKE

Warum werden zu Halloween 
Kürbisse ausgehöhlt?
Der Brauch, Fratzen in ausgehöhlte Rüben zu schneiden, die man von innen 
mit Kerzen beleuchtet, geht auf eine irische Legende zurück: Ein Schmied 
namens Jack war, nachdem er seine Seele verkauft hatte, weder im Himmel 
noch in der Hölle willkommen. Als der Teufel ihn wegschickte, gab er ihm 
jedoch gegen die Kälte ein Stück glühende Kohle mit auf den Weg. Diese 
Kohle legte Jack in eine ausgehöhlte Rübe. Daraus leiteten die Menschen ab, 
dass glühende Kohle in einer Rübe den Teufel fernhält. Da es in den USA 
mehr Kürbisse als Rüben gibt, wurden dort Kürbisse ausgehöhlt. 
	                                            Brückner/DEIKE
	                                      

Warum feiern 
wir Halloween?

HALLOWEEN



Pneu Edelmann in Sitterdorf hat 
sich in 40 Jahren zum führenden 
Spezialisten für Reifen und Felgen 
in der Ostschweiz entwickelt. Das 
Unternehmen ist seit der Grün-
dung familiengeführt und verfügt 
über langjährige Geschäftsbezie-
hungen zu den renommierten Her-
stellern.

Kunden werden verwöhnt
Ein erstklassiger Service mit indivi-
dueller Beratung, kompetente Mitar-
beiter und kurze Wartezeiten sind 
das Hauptmerkmal von Pneu Edel-
mann. Über 40'000 Reifen, für Pkw, 
Lkw und Motorräder sind verfügbar. 

Beste Konditionen
Ob für Privat oder als Firma, Sie 
erhalten für Ihren Bedarf, ob Einzel-
fahrzeug oder komplette Firmen-
flotte, ein massgeschneidertes Ange-
bot zu besten Konditionen.

Sicherheit und Performance
Mit Reifen und Felgen von Pneu Edel-
mann sind Sie im Sommer wie  im 
Winter sicher unterwegs. Das Unter-
nehmen empfiehlt Ihnen Lösungen 
mit maximalem Grip und positivem 
Umweltfaktor.

Reifen, Felgen, Service 
von den Profis           	   
Pneu Edelmann GmbH, Sitterdorf

- Fachmännische Beratung
- Gelerntes Fachpersonal
- Starke Marken
- Neueste Montageeinrichtungen
- Grosse Auswahl an Reifen und    	    	
  Felgen, ab Lager sofort verfügbar
- Reifen für Pkw, Lkw, Traktoren  und   	
  Motorräder

- Reifen- und Rädereinlagerung zu  	
  besten Konditionen
- Radwaschmaschine
- Verkauf und Programmierung von   	
  Reifendrucksensoren
- Montage von Lkw- und Traktor-     	
  reifen	   	
- Umfassender Service für Ihr Fahr-  	
  zeug
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Fachliches Know-how und modernstes Equipment
Ob es um die extrem wichtige Einstellung der perfekten Lenkgeometrie geht 
oder um viele weitere Serviceleistungen, den Fachkräften steht eine topmo-
derne Ausstattung zur Verfügung. 

Gebrüder Pneu Edelmann
St. Gallerstrasse 1
8589 Sitterdorf

Pneuhaus: 
Tel. 071 422 40 31 
Garage:
Tel. 071 422 42 51 

info@pneu-edelmann.ch
www.pneu-edelmann.ch

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
13.30 - 19.00 Uhr - 
Sa. 07.30 - 12.00 Uhr

AKTION WINTERREIFEN HAUSMARKE (NEUREIFEN)
Grösse Preis Grösse Preis 
175/65 R14 CHW 89.-

100°/o 
235/65 R17 (SUV) CHW 160.-

175/65 R15 CHW 89.- 235/60 R18 (SUV) CHW 193.-
185/65 R15 CHW 95.- 235/55 R17 (SUV) CHW 169.-
195/65 R15 CHW 95.- WIR 255/55 R18 (SUV) CHW 189.-
185/60 R15 CHW 92.- 195/70 R15 C (LLKW) CHW 129.-
220055//5555  RR1166 CHW 109.- 225/70 R15 C (LLKW) CHW 149.-
225/45 R17 CHW 133.- 205/65 R16 C (LLKW) CHW 159.-
225/40 R18 CHW 139.- 235/65 R16 C (LLKW) CHW 179.-

Gebrüder Pneu 
Edelmann GmbH 

St. Gallerstr. 1 
8589 Sitterdorf 

email: wir@pneu-
edelmann.ch 

Alle Preise exkl. Montage. Montagekosten auf Anfrage. Obengenannte Preise verstehen sich pro Stück. Nur solange Vorrat reicht. Weitere Grössen 
und Marken auf Anfrage. Zahlung nur mit WIRcard, WIRpay oder per Vorauszahlung auf WIR Konto. Schweizweiter Versand (Preis auf Anfrage}. 

Preisänderungen, Irrtümer und Fehler vorbehalten. 

Das Spektrum umfasst:
- Service und Reparaturen aller 
  Marken
- Elektronische Lenkgeometrie
- MFK Bereitstellung
- Klimaservice
- Scheiben ersetzen
- und noch vieles mehr...
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Garage mit Top Ausstattung

http://www.pneu-edelmann.ch
http://www.pneu-edelmann.ch
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Jörg Looser und Beat Heer vor dem Ladengeschäft im Unterdorf. 

«Mainstream» sucht man im Angebot vergeblich. 

Die Optiker-Profis kombinieren Kleidung und Brille zu einem Ganzen. 

Jörg Looser winkt durch. Weiterfahren deutet er an. Noch 
ein paar Meter, dann kann das Auto abgestellt werden. 
«Auf dem schönsten Kundenparkplatz der Schweiz», wie 
er sagt - und hat mit diesem masslosen Superlativ ver­
mutlich sogar recht. Der Blick schweift von Küssnacht am 
Rigi über den Vierwaldstättersee. Schweiz pur, so wie es 
an diesem Freitagmorgen nicht schöner hätte inszeniert 
werden können. 

Loosers Geschäft steht im Unterdorf, der kurze Fussweg 
führt vorbei an historischen Bauten. Der Name Wilhelm 
Tell jagt durch den Kopf, für einen Moment fühlt man sich 
in der Geschichte zurückversetzt. Zumindest so lange, 
bis man wenige Augenblicke später vor einem modernen 
Ladengeschäft steht, das sich nahtlos in die Szenerie 
einfügt. Seit 1991 gibt es Looser Optik, vor sechs 
Jahren wurde der Laden umgebaut. Es dominieren 
Farben, mo­dernstes Design, neueste Technik. Oben an 
der Decke hängt Loosers Auge - 20-fach vergrössert 
und auf Holz gemalt, wie er erklärt. «Beim Einrichten 
des Geschäfts haben wir ausschliesslich mit 
Unternehmen aus der Regi­on zusammengearbeitet», 
blickt der überzeugte WIR-Teil­nehmer zurück. 

Während Jörg Looser Kaffee und Wasser reicht, sind 
zwei seiner vier Mitarbeitenden im Gespräch mit Kunden. 
Es geht natürlich um Brillen. Und dennoch ist hier vieles 
aussergewöhnlich: «Reduce to the max», kommt einem 
beim Umherschauen in den Sinn. «Wir stellen bewusst 
nur zirka 15 Brillen aus, haben bewusst nur ein Linsen­
mittel im Schaufenster, nur einen einzigen Feldstecher», 
erklärt der 58-Jährige. Einziges Ziel sei es, dass derjeni­
ge, der am Schaufenster vorbei läuft merke, dass es sich 
um ein Optikergeschäft und nicht eine Metzgerei handle. 
Looser lacht in seiner typisch sympathischen Art. 

«Hier liegen 980 Brillen, 
das ist unser Heiligtum. »

Optiker aus Passion 
Und gerät sogleich wieder ins Schwärmen. Looser lebt 
seinen Beruf, Optiker ist seine Passion. «Wenn wir mit 
Kunden einen Termin ausmachen, fragen wir immer, ob 
er alleine oder mit dem Partner respektive der Partnerin 
vorbeikommen will», beschreibt er den klassischen Be­
ratungsablauf, steht auf und läuft zu einem künstlerisch 
gestalteten Schrank mit schier unendlich vielen Schub­
lädchen. «Hier liegen 980 Brillen, das ist unser Heiligtum», 
so Looser - ausschliesslich er und seine Mitarbeitenden 
dürfen diese herausnehmen und wieder versorgen. «So 
bleiben die Brillen neu. Unter den Modellen gibt es sol­
che, die bis zu 8 000 Franken kosten.» 
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Jörg Looser und Beat Heer vor dem Ladengeschäft im Unterdorf. 

«Mainstream» sucht man im Angebot vergeblich. 

Die Optiker-Profis kombinieren Kleidung und Brille zu einem Ganzen. 

Jörg Looser winkt durch. Weiterfahren deutet er an. Noch 
ein paar Meter, dann kann das Auto abgestellt werden. 
«Auf dem schönsten Kundenparkplatz der Schweiz», wie 
er sagt - und hat mit diesem masslosen Superlativ ver­
mutlich sogar recht. Der Blick schweift von Küssnacht am 
Rigi über den Vierwaldstättersee. Schweiz pur, so wie es 
an diesem Freitagmorgen nicht schöner hätte inszeniert 
werden können. 

Loosers Geschäft steht im Unterdorf, der kurze Fussweg 
führt vorbei an historischen Bauten. Der Name Wilhelm 
Tell jagt durch den Kopf, für einen Moment fühlt man sich 
in der Geschichte zurückversetzt. Zumindest so lange, 
bis man wenige Augenblicke später vor einem modernen 
Ladengeschäft steht, das sich nahtlos in die Szenerie 
einfügt. Seit 1991 gibt es Looser Optik, vor sechs 
Jahren wurde der Laden umgebaut. Es dominieren 
Farben, mo­dernstes Design, neueste Technik. Oben an 
der Decke hängt Loosers Auge - 20-fach vergrössert 
und auf Holz gemalt, wie er erklärt. «Beim Einrichten 
des Geschäfts haben wir ausschliesslich mit 
Unternehmen aus der Regi­on zusammengearbeitet», 
blickt der überzeugte WIR-Teil­nehmer zurück. 

Während Jörg Looser Kaffee und Wasser reicht, sind 
zwei seiner vier Mitarbeitenden im Gespräch mit Kunden. 
Es geht natürlich um Brillen. Und dennoch ist hier vieles 
aussergewöhnlich: «Reduce to the max», kommt einem 
beim Umherschauen in den Sinn. «Wir stellen bewusst 
nur zirka 15 Brillen aus, haben bewusst nur ein Linsen­
mittel im Schaufenster, nur einen einzigen Feldstecher», 
erklärt der 58-Jährige. Einziges Ziel sei es, dass derjeni­
ge, der am Schaufenster vorbei läuft merke, dass es sich 
um ein Optikergeschäft und nicht eine Metzgerei handle. 
Looser lacht in seiner typisch sympathischen Art. 

«Hier liegen 980 Brillen, 
das ist unser Heiligtum. »

Optiker aus Passion 
Und gerät sogleich wieder ins Schwärmen. Looser lebt 
seinen Beruf, Optiker ist seine Passion. «Wenn wir mit 
Kunden einen Termin ausmachen, fragen wir immer, ob 
er alleine oder mit dem Partner respektive der Partnerin 
vorbeikommen will», beschreibt er den klassischen Be­
ratungsablauf, steht auf und läuft zu einem künstlerisch 
gestalteten Schrank mit schier unendlich vielen Schub­
lädchen. «Hier liegen 980 Brillen, das ist unser Heiligtum», 
so Looser - ausschliesslich er und seine Mitarbeitenden 
dürfen diese herausnehmen und wieder versorgen. «So 
bleiben die Brillen neu. Unter den Modellen gibt es sol­
che, die bis zu 8 000 Franken kosten.» 
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Modernste Hilfsmittel für die Produktion der Zeiss-Bril/engläser. 

Ein faszinierendes Handwerk, das Präzisionsarbeit erfordert. 

- heute müsse man praktisch täglich neu anstossen. Zum 
jährlichen Theo-Event versammeln sich mittlerweile rund 
130 Leute, man kenne sich untereinander, dann werde 
«genetzwerkt».

Überzeugter Unternehmer von A bis Z 
Das Stichwort Netzwerken führt unweigerlich zu WIR. 
Seit 36 Jahren ist Looser damit in Kontakt. «Ich empfinde 
WIR auch heute - nach dem Neuanfang und den ganzen 
Querelen, die stattgefunden haben - mehr denn je als 
Zahlungsmittel, das uns KMU unterstützt.» Die weltgröss­
te Komplementärwährung beschere ihm Zusatzaufträge. 
«Wer sich mit dem Thema beschäftigt, für den ist WIR 
nicht lästig, sondern gut.» 

Bei Looser Optik kann alles mit einem Anteil von 100 Pro­
zent bezahlt werden. «Für mich ist ein WIR-Franken ein 
normaler Franken», betont Looser - und ergänzt mit ei­
nem Augenzwinkern: «Man gibt ihn vielleicht ein bisschen 
leichter aus, das ist schon so.» Das bringe ihm Vorteile: 
Wer etwa mit WIR eine neue Brille kaufe, nimmt bei sei­
nem Abstecher nach Küssnacht am Rigi vielleicht gleich 
noch eine Sonnenbrille obendrauf. 

«Think global, act local» - eine Devise, die bei Looser 
auch bei seinen Social-Media-Aktivitäten auftaucht. Es 
folgt ein weiterer Superlativ: «Vielleicht habe ich eines 

Gute Stimmung gehört für Jörg Looser und Beat Heer zum Alltag. 

der schönsten Ladengeschäfte in der Zentralschweiz», 
erzählt er. Und verweist noch einmal darauf, dass dies 
ausschliesslich Resultat seines regionalen KMU-Netz­
werks sei. 

«Nur lokal kann ich lernenden einen Ausbildungsplatz 
geben.» Aktuell steht der achte lernende von Looser Op­
tik vor dem Abschluss, die meisten seien auf ihrem Beruf 
geblieben. «Ich begleite diese auf ihrem wichtigsten Le­
bensabschnitt zwischen 14 und 18 Jahren, da ist man als 
KMU in der Verantwortung.» Natürlich, schiebt Looser la­
chend nach, könnte er mittlerweile deren Grossvater sein. 
«Ich muss den Zugang finden, sie verstehen, Tipps geben 
und die Teambildung fördern.» Nur miteinander könne 
man erfolgreich sein. «Das mache ich gerne.» 

Das Beratungsgespräch hinter uns biegt auf die Zielgera­
de ein. Zufriedenheit in allen Gesichtern. Und irgendwie 
kommt einem in diesem Moment die Gewissheit: Hätte 
es Looser Optik damals schon gegeben, wäre wohl auch 
Wilhelm Tell Kunde gewesen. Genügend cool und selbst­
bewusst war er. 

Looser Optik, Küssnacht am Rigi 
WIR-Annahmesatz: 100 Prozent 

• Volker Strohm 

PUBLIREPORTAGE |WIR aktuell

http://www.looseroptik.ch
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Modernste Hilfsmittel für die Produktion der Zeiss-Bril/engläser. 

Ein faszinierendes Handwerk, das Präzisionsarbeit erfordert. 

- heute müsse man praktisch täglich neu anstossen. Zum 
jährlichen Theo-Event versammeln sich mittlerweile rund 
130 Leute, man kenne sich untereinander, dann werde 
«genetzwerkt».

Überzeugter Unternehmer von A bis Z 
Das Stichwort Netzwerken führt unweigerlich zu WIR. 
Seit 36 Jahren ist Looser damit in Kontakt. «Ich empfinde 
WIR auch heute - nach dem Neuanfang und den ganzen 
Querelen, die stattgefunden haben - mehr denn je als 
Zahlungsmittel, das uns KMU unterstützt.» Die weltgröss­
te Komplementärwährung beschere ihm Zusatzaufträge. 
«Wer sich mit dem Thema beschäftigt, für den ist WIR 
nicht lästig, sondern gut.» 

Bei Looser Optik kann alles mit einem Anteil von 100 Pro­
zent bezahlt werden. «Für mich ist ein WIR-Franken ein 
normaler Franken», betont Looser - und ergänzt mit ei­
nem Augenzwinkern: «Man gibt ihn vielleicht ein bisschen 
leichter aus, das ist schon so.» Das bringe ihm Vorteile: 
Wer etwa mit WIR eine neue Brille kaufe, nimmt bei sei­
nem Abstecher nach Küssnacht am Rigi vielleicht gleich 
noch eine Sonnenbrille obendrauf. 

«Think global, act local» - eine Devise, die bei Looser 
auch bei seinen Social-Media-Aktivitäten auftaucht. Es 
folgt ein weiterer Superlativ: «Vielleicht habe ich eines 

Gute Stimmung gehört für Jörg Looser und Beat Heer zum Alltag. 

der schönsten Ladengeschäfte in der Zentralschweiz», 
erzählt er. Und verweist noch einmal darauf, dass dies 
ausschliesslich Resultat seines regionalen KMU-Netz­
werks sei. 

«Nur lokal kann ich lernenden einen Ausbildungsplatz 
geben.» Aktuell steht der achte lernende von Looser Op­
tik vor dem Abschluss, die meisten seien auf ihrem Beruf 
geblieben. «Ich begleite diese auf ihrem wichtigsten Le­
bensabschnitt zwischen 14 und 18 Jahren, da ist man als 
KMU in der Verantwortung.» Natürlich, schiebt Looser la­
chend nach, könnte er mittlerweile deren Grossvater sein. 
«Ich muss den Zugang finden, sie verstehen, Tipps geben 
und die Teambildung fördern.» Nur miteinander könne 
man erfolgreich sein. «Das mache ich gerne.» 

Das Beratungsgespräch hinter uns biegt auf die Zielgera­
de ein. Zufriedenheit in allen Gesichtern. Und irgendwie 
kommt einem in diesem Moment die Gewissheit: Hätte 
es Looser Optik damals schon gegeben, wäre wohl auch 
Wilhelm Tell Kunde gewesen. Genügend cool und selbst­
bewusst war er. 

Looser Optik, Küssnacht am Rigi 
WIR-Annahmesatz: 100 Prozent 

• Volker Strohm 
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http://www.looseroptik.ch
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Noble Wood Design 7 steht für 
Massivholztische mit Epoxidharz 
oder Einbrennkunst und extravag-
anten Design's, hergestellt in 
Handarbeit made in Switzerland. 
Dabei setzen wir stets auf einzig-
artige Formen, Farbtöne und 
Maserungen. Alle unsere Tische 
sind exklusive Unikate angefertigt 
in sorgfältiger Handarbeit. Wir 
gestalten und produzieren auch 
ganz nach Ihren Wünschen. 

Holz ist ein Naturprodukt!
Jeder Massivholztisch ist in seiner 
Optik einzigartig und ein Unikat. 
Maserung, Struktur und Farbunter-
schiede, fest verwachsene Äste, Ver-
wachsungen, Risse etc. sind natürli-
che Merkmale des Materials. Sie 
machen den authentischen und 
erwünschten Charakter des Tisches 
aus.
Bei Bestellung kann keine absolute 
Struktur und Farbgleichheit der 
abgebildeten Produkte garantiert 
werden (ausgenommen Lagerartikel 
die bereits Produziert wurden), da 
jeder Baum durch Standort, Wuchs 
und Umwelteinflüsse eine nicht wie-
derholbare einzigartige Holzstruktur 
ausbildet.

Über uns
Hochwertige Materialien, elegante 
Designs, Handwerkskunst und faire 
Preise sind Markenzeichen von allem, 
was wir bei Noble Wood Design 7 
machen. Auch die Zahl 7 hat ihre 
Bedeutung. Die Zahl 7 ist eine Magi-
sche Zahl wie unsere Magischen 
Tische. Die Zahl 7 hat Menschen zu 
allen Zeiten und in allen Kulturen fas-

ziniert wie unsere Tische. Sie prägt 
unseren Alltag und verleiht ihm 
Rhythmus. Die Welt wurde in sieben 
Tagen erschaffen, ebenso viele Tage 
hat eine Woche und es gibt sieben 
Weltwunder. Aus diesem Grund 
arbeiten wir mit Holz, welch ein Wun-
der.

Gegenseitige Achtung
Was unser Unternehmen angeht, ist 
es ein Ort, an dem wir zu wachsen 
und zu lernen versuchen, indem wir 
Innovation und Entwicklung hineinle-
gen. Unseren Projekten liegt ein 
ständiger Gedankenaustausch zwi-
schen Handwerkern und Designern 
zugrunde, die sich gegenseitig bei 
der Konzeption neuer Ideen und Pro-
jekte unterstützen.

Respekt vor dem Planeten
Seit unserem Anfang haben wir uns 
dazu verpflichtet, gesunde Materia-
lien zu verwenden. Die Auswirkungen 
von Produktion und Transfer zu mini-
mieren und unseren Produkten maxi-
male Haltbarkeit zu bieten. Noble 
Wood Design 7 ist eines der wenigen 
Unternehmen die Nachhaltigkeit in 
den Vordergrund stellt.

Edelholz Design ist unsere Leidenschaft

Die Entnahme von CO2 aus der 
Atmosphäre spielt bei der Bekämp-
fung des Klimawandels eine ent-
scheidende Rolle, doch die Techno-
logie hinkt noch immer hinterher. Von 
jedem Kauf bei Noble Wood Design 7 
fließt ein Teil der Einnahmen in den 
Ausbau neuer CO2-Entnahmetech-
nologien. Noble Wood Design 7 ist 
Mitglied von Stripe Climate, einem 
Zusammenschluss von Unternehmen 
zur Förderung der CO2-Entnahme. 
Kein Unternehmen kann den Klima-
wandel allein aufhalten. Stripe Cli-
mate bringt daher zukunftsorientierte 
Unternehmen weltweit zusammen, 
um die Nachfrage nach CO2-Ent-
nahme gebündelt zu verstärken.

Noble Wood Design 7
+41 79 619 95 78 - www.nwd7.com  
Onlineshop: 
https://www.nwd7.com/shop/
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http://www.affentranger3dcp.ch
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http://www.affentranger3dcp.ch
http://www.topmueller.ch
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«Meine Kunden  
sind hier, ich bin hier. 
Also werbe ich  
auch hier!»

«Meine Kunden  
sind hier, ich bin hier. 
Also werbe ich  
auch hier!»

Andy Bühler, Inhaber eines Blumenhau-
ses und einer Gärtnerei in Rothrist/AG 
wirbt lokal digital. Mit einem Auftritt 
bei nau.ch, der News-App mit dem 
lokalen Fokus.  Jetzt bis Ende Jahr mit 
50% WIR buchen: local-nau.ch

Andy Bühler, Inhaber eines Blumenhau-
ses und einer Gärtnerei in Rothrist/AG 
wirbt lokal digital. Mit einem Auftritt 
bei nau.ch, der News-App mit dem 
lokalen Fokus.  Jetzt bis Ende Jahr mit 
50% WIR buchen: local-nau.ch
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Wir liefern Blumen
 für die Ostschweiz

071 6424225

yellowblumen.ch

Laden Montag bis Samstag offen 

100%

WIR

http://www.ferien4u.ch
http://www.local-nau.ch
http://www.artho-uhren.ch
http://www.yellowblumen.ch
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Schnappschuss 
des Monats

Mit dieser neuen Rubrik «Schnapp-
schuss des Monats» haben außerge-
wöhnliche Bilder aus der WIR-Welt ab 
sofort einen festen Platz in unserem 
WIR ONLINE MAGAZIN. Gezeigt werden 
Fotos, die das gewisse Etwas haben, 
tolle Momentaufnahmen darstellen, 
Eindrücke, Begegnungen und Emotio-
nen zeigen – Bilder eben, bei denen man 
einfach hängen bleibt.

Ganz sicher schlummern so einige tolle 
Momentaufnahmen auf den Fotoapparaten 
und Smartphones von WIR'lern vor sich 
hin. Senden Sie ihre Bildvorschläge per 
E-Mail an: wsonderer@bluewin.ch. 

Voraussetzung für die Auswahl als 
«Schnappschuss des Monats» ist eine 
gewisse Aktualität des Fotos und ein Bezug 
zu Personen und zur WIR-Verrechnung. 
Aus den Aufnahmen kürt die Bildredaktion 
einmal im Monat ein besonders gelunge-
nes Bild zum «Schnappschuss des 
Monats»

Wir honorieren jede veröffentliche Ein-
sendung in dieser Rubrik mit einem 
WIR-Betrag von CHW 50.00 

Wir freuen uns auf viele tolle Schnapp-
schüsse aus der WIR-Welt.

Sucht dieser ältere WIR'ler Hilfe von Oben oder möchte er uns sei-
nen Jahrgang zeigen? Egal, wir honorieren es mit CHW 50.00!
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Fotos: © amc/DEIKE

Wer gern aktiv ist, der � ndet ein ausge-
dehntes Wandergebiet im Waimea Canyon – 
dem „Grand Canyon des Pazi� ks“. Die etwa 
16 Kilometer lange und bis zu 900 Meter tie-
fe Felsschlucht steht ihrem Namensgeber in 
Arizona in nichts nach. Mit dem Auto einfach 
zu erreichende Aussichtspunkte erlauben 
spektakuläre Blicke ins wilde Innere der Insel. 
Gekrönt werden diese durch den Kalalau 
Look out: Das Tal, das sich vor einem ö� net, 
beeindruckt durch seine zerklüfteten Hänge 
und steil abfallenden Klippen. Wem die Land-
schaft nicht genug Abwechslung bietet, der 
� ndet auf Kaua‘i mit Sicherheit eine andere, 
spannende Freizeitbeschäftigung. So kann 
man dort kilometerweit an Ziplines entlang-
rasen, Whalewatching-Touren auf dem Meer 
unternehmen, tauchen, surfen, stehpaddeln 
und vieles, vieles mehr. Und das alles vor ei-
ner faszinierend tropischen Kulisse.

Der perfekte Ort, um Urlaub zu ma-
chen? Einen Haken gibt es! Wenn Sie nicht 
gern mit den Hühnern aufstehen, sollten Sie 
Kaua‘i nicht unbedingt als Reiseziel wählen. 
Denn auf der ganzen Insel wimmelt es nur so 
von freilebenden Hühnern und Gockeln. Als 
1992 der Hurrikan Iniki über Kaua‘i fegte, ge-
langten einige der Vögel in Freiheit, wo sie 
sich rasend schnell vermehrten. Egal ob Aus-
sichtspunkt, Strand oder Supermarktpark-
platz – nirgends hat man seine Ruhe vor dem 
gackernden Federvieh. Doch mit ein wenig 
„Aloha“, dem hawaiianischen Lebensgefühl, 
überhört man sogar nachts um drei Uhr krä-
hende Gockel.  amc/DEIKE

be� nden sich dichte Regenwälder, 
deren Üppigkeit einen in Staunen 

versetzt. Wen es weniger in die wilde 
Natur zieht, der kann die hawaiiani-

sche P� anzenwelt in einem der botani-
schen Gärten bestaunen. Außerdem � n-

det man auf Kaua‘i einige der imposantesten 
Wasserfälle der Welt – oft rundet ein Regen-
bogen die ohnehin traumhaften Fotomoti-
ve ab. Doch viel Grün und Wasser bedeuten 
viel Regen – kein Wunder also, dass mit dem 
Berg Wai‘ale‘ale einer der regenreichsten 
Orte der Welt auf Kaua‘i liegt.

Ein weiteres Highlight ist die Napali 
Coast im Nordwesten der Insel, die als 
schönste Steilküste des Pazi� ks gilt. Und das 
zu Recht! Denn wer die gewaltige Gebirgs-
kette einmal vom Boot oder Helikopter aus 
gesehen hat, der wird diesen Eindruck ga-
rantiert nicht mehr vergessen. Kein Wunder, 
dass die Napali Coast bereits mehreren 
Filmemachern als Kulisse diente. So zum 
Beispiel Steven Spielberg in seinem Film 
„Jurassic Park“. Tatsächlich würde es einen 
nicht wundern, sähe man hier Flugsaurier die 
steilen Klippen entlang� iegen.

Da gibt es natürlich die zahlreichen ma-
lerischen Traumstrände. Wer hier unter Pal-
men, im feinen weißen Sand einen Cocktail 
schlürft, der wähnt sich tatsächlich im Para-
dies. Genießt man die Schönheit allerdings 
nur an Land, verpasst man eine beeindru-
ckende Unterwasserwelt. Beim Schnorcheln 
lässt sich das Treiben unzähliger bunter Fi-
sche bestaunen – wer besonders viel Glück 
hat, dem begegnen sogar Unterwasser-
schildkröten.

Doch Kaua‘i hat einiges mehr zu bieten 
als nur schöne Strände. Das Eiland gilt als Gar-
teninsel Hawaiis, denn es weist eine Vege-
tation auf, an der man sich kaum sattsehen 
kann. Besonders im regenreichen Norden 

Kaua‘i  
Insel der Superlative

Sie wollten schon immer einmal Urlaub im Paradies ma-

chen? Dann sind Sie auf Kaua‘i genau richtig! Kaua‘i 

gehört zur US-amerikanischen Inselgruppe Hawaii 

und liegt damit mitten im Pazi� schen Ozean – 

etwa 4000 Kilometer vom kalifornischen Fest-

land entfernt. Die Insel ist mit einer Länge 

von 60 Kilometern und einer Breite von 

45 Kilometern alles andere als groß – doch 

sie hat eine landschaftliche Vielfalt zu bie-

ten, die jede der sieben anderen Haupt-

inseln Hawaiis in den Schatten stellt. 
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• 33 Seiten/Minute farbig und schwarz/weiss
• Orginaleinzug
• 250 Blatt Kassette und 100 Blatt Stapelblatteinzug
• Farbiges 26cm Multi Touchdisplay
• Inkl. Druck- und Scaneinheit
• Netzwerkfähig

VRG, Lieferung und MwSt in BAR.

• 33 Seiten/Minute farbig und schwarz/weiss
• Dualscanner bis 116 Seiten/Minute
• 550 Blatt Kassetten und 100 Blatt Stapelblatteinzug
• Secure HDD 320 GB und 4 GB RAM
• Farbiges 26cm Multi Touchdisplay
• Inkl. Druck- und Scaneinheit
• Netzwerkfähig

VRG, Lieferung und MwSt in BAR.

• 20 Seiten/Minute farbig und schwarz/weiss
• Orginaleinzug für 100 Seiten
• 1 Kassette A3 à 250 Blatt und 1 Kassette A4 à 550 Blatt
• Stapelblatteinzug 100 Blatt
• Unterschrank
• Inkl. Druck- und Scaneinheit
• Netzwerkfähig

Aktionspreis CHW 4'990.00 
(anstatt CHF 6'940.00)

 
 
VRG, Lieferung und MwSt in BAR.

100% WIR A3- und A4-Farb-MFP's

Service und Lieferung in der gesamten Schweiz wird durch Toshiba Tec Switzerland AG gewährleistet. 072022/JS

Aktionspreis 
CHW 2'490.00 
(anstatt CHF 3'390.00) 

 

Aktionspreis 
CHW 790.00 
(anstatt CHF 1'590.00)

www.toshibatec.ch

Konzeptbild

https://www.buema-trading.ch/de/
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OSWALD  CONSULTING  GMBH   

DIE NEUE ALL-ON-6-TECHNIK:
Der kurze Weg zum fixen Zahnersatz
Dank neuen Implantat Techniken, stehen den Patienten heute neue Behandlungsmethoden
offen, die den Weg zum fixen Zahnersatz erheblich verkürzen. Die in dem vorderen Knochen
eingesetzten Implantate sind meistens sofort belastbar. Auf die frisch eingesetzten Implanta-
te kann eine gekürzte, provisorische Kunstoffbrücke aus 12 Zähnen innerhalb eines Tages
geschraubt werden. Während der Heilphase (3 bis 6 Monate) bietet diese provisorische
Brücke den Patienten ein ausgezeichnetes Komfortgefühl. Am Ende der Behandlung wird
diese durch eine fest verankerte, wunderschöne Keramikbrücke ersetzt, die vom Zahnarzt
jederzeit für Servicearbeiten abgeschraubt werden kann.

SPAREN SIE AM PREIS,
NICHT AN DER QUALITÄT!
Reisen Sie mit uns zu sorgfältigen Zahnbehandlungen nach
Ungarn und holen Sie sich Ihre ganz persönliche Schweizer
Zahnarztlösung zu echt ungarischen Preisen. Über 20‘000
Kunden sind begeistert mit sonnigem Lächeln aus Ungarn
zurückgekehrt!

FÜR ANGSTPATIENTEN BIETEN WIR DEN IN MODE 
GEKOMMENEN DÄMMERSCHLAF AN

MEHR INFOS UNTER: WWW.DÄMMERSCHLAF.CH

RESERVIEREN SIE JETZT EINEN KOSTENLOSEN BERATUNGSTERMIN! TELEFON 071 951 02 71

MEHR AUCH UNTER: WWW.ZAHNBEHANDLUNG-UNGARN.CH

      

5500%%
WWIIRR

F. 5500%%  WWIIRR
St. Galler Strasse 62b | 9500 WiI |  Telefon 071 951 02 71 | Fax 071 951 02 73 
info@zahnbehandlung-ungarn.ch | www. zahnbehandlung-ungarn.ch

                    
      

Firmenvideos

KKOONNTTRROOLLLLFFAAHHRRTTEENN  22002222

 

bis Samstag, finden    
während dem ganzenJahr mit 
unserem SETRA Car statt.     
Kosten Fr. 190.- für Hin- und  
Rückfahrt ohne Abholservice

UNSERE      
WOCHENFAHRTEN 
Sonntag 

 

  KKUURRZZFFLLUUGG  MMIITT  FFRRAANNZZ   OOSSWW 
 AALLDD  22002222

Abflug jeweils Sonntagabend ab 21.00 Uhr mit Rückflug  
  gemäss individuellem Programm

GUT VORBEREITET HIN - 
SORGLOS ZURÜCK, DANK 
ZAH NKLINIK IN   EBIK  ON/LU      
UND 9500   WIL/SG

Abfahrt am Mittwochabend um 20.00 Uhr ab SBB Wil, um 20.30 Uhr 
ab St. Gallen, um 21.00 Uhr ab St. Margrethen, mit Ankunft in Györ 
am Donnerstagmorgen gegen 06.00 Uhr. Wir reisen mit unserem 
SETRA-Car

http://www.zahnbehandlung-ungarn.ch
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F. Oswald Consulting GmbH
St. Gallerstrasse 62b - 9500 Wil
Tel.: 071 951 02 71
info@zahnbehandlung-ungarn.ch
www.zahnbehandlung-ungarn.ch

Organisierte Zahnreisen 
zu günstigen Preisen

Seit über 30 Jahren organisiert die 
F. Oswald Consulting GmbH Zahn-
reisen nach Ungarn und gemäss 
vielen begeisterten Kundenstim-
men gehört das Schweizer Unter-
nehmen zu den besten und profes-
sionellsten Anbietern. Doch warum 
ist das so? Und warum ist die Be-
handlung in Ungarn so günstig? Wir 
beantworten Ihnen die wichtigsten 
Fragen rund um Zahnreisen nach 
Ungarn.

Die Grenzen sind offen und Sie müs-
sen weder vor noch nach der Reise 
nach Ungarn in die Quarantäne. Im 
Reisecar erhalten Sie eine kostenlos 
abgegebene Schutzmaske, die Sie 
auch in den Wartezimmern der Zahn-
arztpraxen in Győr tragen müssen. Die 
F. Oswald Consulting GmbH und die 
ungarischen Zahnärzte kümmern sich 
um eine wirksame Desinfizierung und 
tragen alles weitere dazu bei, dass Sie 
sich jederzeit sicher fühlen können.

Warum ist die Zahnbehandlung in 
Ungarn so günstig?
Zahnbehandlungen in Ungarn sind 
um ein Vielfaches günstiger als in 

der Schweiz. Das liegt zum einen 
an den tieferen Lebenserhaltungs-
kosten und den damit verbundenen 
geringeren Löhnen der ungarischen 
Zahnärzte und zum anderen daran, 
dass die gleichen wie in der Schweiz 
verwendete Materialien in Ungarn 
bis zu 40 Prozent günstiger sind als 
in der Hochpreisinsel Schweiz. Trotz 
der günstigen Preise erwartet Sie in 
den ungarischen Praxen der F. Os-
wald Consulting GmbH eine qualita-
tiv hochwertige Behandlung mit mo-
dernster Technik und Geräten.

Ist bei der Zahnbehandlung ein Dol-
metscher dabei?
Das zahnmedizinische Fachperso-
nal der von Franz Oswald persönlich 
ausgesuchten Zahnarztpraxen spricht 
Deutsch, sodass Sie sich jederzeit mit 
diesen austauschen und verständigen 
können.

Welche Zahnbehandlungen kann 
ich vor Ort durchführen lassen?
Von der Zahnsteinentfernung, über 
Röntgenaufnahmen bis hin zu Prothe-
sen, Wurzelbehandlungen, Implanta-
tion und ästhetischen Eingriffen wie 

Veneers oder Kronen bez. Brücken 
können Sie alle möglichen Eingriffe 
durchführen lassen. Auf der Preisliste 
auf www.zahnbehandlungen-ungarn.
ch finden Sie einen Überblick über 
alle Behandlungen und deren Kosten.

Ich interessiere mich für eine Zahn-
reise nach Ungarn mit der F. Os-
wald Consulting GmbH, wie gehe 
ich vor?
Bei einem kostenlosen Bespre-
chungstermin in Wil oder Ebikon wird 
Ihre Zahnsituation analysiert und Ih-
nen einen Kostenvoranschlag unter-
breitet. Danach entscheiden Sie sich, 
ob Sie mit Reisecar oder Flug nach 
Győr reisen möchten. Um die Bu-
chung, alle Formalitäten und allfällige 
Transfers kümmert sich das kompe-
tente Team der F. Oswald Consulting 
GmbH.

Muss ich das Hotel selbst buchen?
Auf der Website finden Sie eine Aus-
wahl von elf verschiedenen Hotels für 
jeden Geschmack und jedes Budget. 
Sie wählen einfach die gewünschte 
Unterkunft – den Rest erledigt das 
Schweizer Traditionsunternehmen.
Wie lange bleibe ich in Ungarn?
Je nach Eingriff zwei Tage bis zu einer 
Woche. Vor Ort ist die deutschspra-
chige Reiseleitung für Sie da, orga-
nisiert Ausflüge wie zum Beispiel in 
die ungarische Hauptstadt Budapest 
sowie gemeinsame Mahlzeiten. Die 
malerische Stadt Győr lässt sich auch 
auf eigene Faust entdecken und bie-
tet ein reiches Angebot an Museen, 
zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten so-
wie eine Thermal-Badelandschaft.

Wieso gehört die F. Oswald Consul-
ting zu den besten Anbietern?
Die begeisterten Kundinnen und Kun-
den schwärmen von der tollen Orga-
nisation, der freundlichen Betreuung 
vor Ort und den einfühlsamen, kom-
petenten ungarischen Zahnärzten. 
Ebenso positiv äussern sich viele 
Patienten über die Übereinstimmung 
von Kostenvoranschlag und Kos-
tenabrechnung. Generell – so der 
Tenor der vielen bereits behandelten 
Schweizerinnen und Schweizer – sei 
der Kunde hier König und könne sich 
von A bis Z ideal beraten, betreut und 
begleitet fühlen.

Gerne 50% WIR

http://zahnbehandlung-ungarn.ch


UNTERHALTUNG| WIR aktuell

70

Unterhaltung

Das nächste 
WIR ONLINE MAGAZIN 

erscheint am Freitag, 11. November



71

Textwitze
ist daran jetzt so schrecklich?“, ent-
gegnet ihr der Arzt erstaunt. „Das 
war nicht an mich, sondern an den 
Chirurgen gerichtet!“

Der schottische Apothekengehilfe 
rennt dem Kunden hinterher: „Haben 
Sie eben das Aspirin gekauft?“ – 
„Ja.“ – „Ich habe Ihnen aus Versehen 
Strychnin gegeben.“ – „Und?“ – 
„Strychnin ist zwei Euro teurer!“

Vater und Mutter wünschen sich, 
dass ihr Sprössling eine Karriere im 
Musikbusiness macht, und besuchen 
mit ihm eine Musikschule: „Wie lange 
dauert es, das Geigenspiel zu ler-
nen?“, fragt der Vater. „Acht Jahre.“ 
– „Zu viel Zeit“, meint der Vater. „Was 
ist mit Gitarre?“ – „Das dauert drei 
Jahre.“ – „Auch zu lange, was bilden 
Sie denn noch aus?“ – „Kontrabass.“ 
– „Und wie lange geht diese Ausbil-
dung?“ – „Müssen Sie in der Stadt 
noch Besorgungen machen?“

Lotte und Mareike treffen sich nach 
einigen Jahren wieder und berichten 
sich gegenseitig aus ihrem Leben. 
Meint Lotte: „Mein Mann sitzt.“ – 
„Warum denn das?“ – „Weil er 
gestanden hat.“

Ein Mann kommt ins Geschäft: „Sie 
sind doch Uhrmacher! Können Sie 
meinen Hund reparieren?” – „Ihren 
Hund? Was fehlt ihm denn?“ – „Er 
bleibt alle fünf Minuten stehen!“

Ein Schotte wacht morgens im Hotel 
auf und stellt fest, dass seine Frau ihn 
in der Nacht verlassen hat. Er springt 
aus dem Bett und rennt ganz verstört 
in die Hotelhalle. „Kellner, Kellner“, 
ruft er, „bitte kommen Sie sofort!” Der 
Kellner erscheint: „Sie wünschen, 
bitte?“ – „Ich wollte Sie bitten: 
Kochen Sie zum Frühstück nur ein Ei 
für mich!”

Ein Holzwurm kommt freudestrah-
lend nach Hause und verkündet 
unternehmungslustig: „Nun zieht 
euch mal schick an. Heute gehen wir 
groß aus und essen chinesisch. Im 
Antiquitätenladen sind Möbel aus 
Hongkong eingetroffen.”

Ein Großelternpaar besucht eine Bal-
lettaufführung. Am nächsten Tag 
werden sie gefragt, wie es war. Ant-
wortet die Großmutter: „Sehr schön. 
Die höflichen Tänzerinnen haben 
sogar extra auf den Zehenspitzen 
getanzt, nachdem Opa eingeschlafen 
war.“

Emilie und Christina kennen sich seit 
der Kindheit. Emilie studiert Bankwe-
sen und Christina Kunst. Beide beka-
men als junge Erwachsene von ihren 
Eltern einen VW Käfer geschenkt. 
Nach zehn Jahren treffen sich die 
beiden wieder und tauschen ihre 
Erfahrungen aus, Emilie mit einem 
Peugeot und Christina immer noch 
mit ihrem Käfer. Emilie: „ Ich bin fertig 
mit meinem Studium und bin jetzt 
Angestellte in einer Bank. Und du?” 
– „Ich studiere immer noch und geh 
gern im Park spazieren, und wenn ich 
dort eine Flasche rumliegen sehe, 
dann nehme ich sie mit nach Hause.” 
Zehn Jahre später treffen sie sich 
erneut. Emilie mit einem BMW und 
Christina mit ihrem Käfer. Emilie: „Ich 
bin jetzt Leiterin einer Abteilung. Und 
du?“ – „Ich studiere immer noch und 
geh gern im Park spazieren, und 
wenn ich dort eine Flasche rumliegen 
sehe, dann nehme ich sie mit nach 
Hause.” Erneut vergehen zehn Jahre 
bis zum nächsten Treffen. Als es so 
weit ist, kommt Emilie mit einem Por-
sche und Christina mit einem Ferrari. 
Christina: „Was geht ab?” – „Na ja, 
ich bin jetzt Bankdirektorin. Und du?” 
Christina: „Ich studiere immer noch.” 
Emilie: „Ja, und wie kommst du zu 
dem Ferrari?” Christina: „Na, ich 
habe das Pfand der Flaschen einge-
löst.“

An einem eiskalten Wintertag sitzt ein 
Angler mit dicken Backen am See. 
Ein Spaziergänger kommt vorbei und 
fragt, ob er Zahnschmerzen hätte. 
„Nein, aber irgendwie muss ich die 
Würmer ja auftauen.“

Die 17-jährige Mathilde sagt zur 
Freundin: „Es stimmte, als mein Opa 
sagte, ich solle nicht in den Nacht-
club gehen. Da würden Dinge passie-
ren, die nichts für meine Augen sind.” 
Fragt die Freundin neugierig: „Was 
hast du denn so Erstaunliches gese-
hen?“ – „Meinen Opa!”

Zwei junge Popsängerinnen treffen 
sich. Sagt die eine Sängerin lächelnd 
zur anderen: „Dein neues Album ist 
klasse, ich habe es mir gleich 
gekauft.“ – „Ich habe mich schon 
gewundert, wer das war!“

Drei große Organisten streiten sich 
darum, wer der Beste von ihnen sei. 
„Mir bescheinigt die Presse immer 
wieder, dass ich der beste Orgelspie-
ler bin.“ Meint der zweite: „Der liebe 
Gott hat aber gesagt, ich wäre der 
Beste.“ Darauf der dritte: „An diese 
Aussage kann ich mich aber nicht 
erinnern.“

Herr Schumacher fährt mit seinem 
alten Auto zur Werkstatt. Dem 
Mechaniker fällt ein erhebliches 
Manko auf. „Sie haben ja gar keinen 
Tacho. Wie wollen Sie denn wissen, 
wie schnell Sie fahren?“ – „Die linke 
Tür wackelt bei 30, bei 50 zittert auch 
die rechte und bei 70 fangen meine 
Zähne an zu klappern!“

Kommt ein Kunde in die Bank und 
sagt zum Schalterangestellten: 
„Sagen Sie mir meinen Kontostand, 
aber schnell, Sie Idiot!“ – „Was haben 
Sie da gesagt?”, stottert der Schal-
terangestellte. „Sagen Sie mir mei-
nen Kontostand, aber schnell, Sie 
Idiot!“ – „Also, das ist ja wohl eine 
Unverschämtheit! Das brauche ich 
mir wirklich nicht gefallen zu lassen, 
so von Ihnen bezeichnet zu werden!”, 
empört sich der Schalterangestellte, 
geht zum Direktor und beschwert 
sich. Der Direktor fragt: „Wie viel 
Geld hat der Mann denn auf seinem 
Konto?“ – „Drei Millionen.“ – „Na, 
dann sagen Sie ihm seinen Kontost-
and, aber schnell, Sie Idiot!”

Was habe ich denn heute gelernt?“, 
fragt Fritzchen die Lehrerin. „Das ist 
aber eine dumme Frage.“ – „Tja, zu 
Hause werde ich das jeden Tag 
gefragt.

Jens will von seiner Schwester Rieke 
wissen: „Kennst du schon die neu-
este Kreuzung zwischen einem Bern-
hardiner und einem Pit Bull? Er ist 
zwar sehr bissig, holt danach aber 
sofort Hilfe!“

“Was laufen Sie denn so schnell aus 
dem Operationssaal hinaus?“, fragt 
der Arzt eine Patientin. „Die Schwes-
ter meinte, ich solle mich nicht so 
aufregen, da es sich nur um eine ein-
fache Blinddarmoperation handle. 
Ich werde das schon hinkriegen!“, 
antwortet die Patientin. „Ja, und was 
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Lösungen 
„Das große Buchquiz”:
1 B – Der griechische Dichter Homer the-
matisierte in der „Ilias“ den Trojanischen 
Krieg. Das Epos zählt zu den wichtigsten 
literarischen Werken.
2 A – Als Serifen werden kleine Querstri-
che an Buchstabenenden bezeichnet. Sie 
sollen die Lesbarkeit erhöhen und die Lek-
türe von Texten damit angenehmer ma-
chen. Ein Beispiel für eine Serifenschrift ist 
die Times.
3 D – Elektronische Bücher können mithil-
fe von E-Book-Readern gelesen werden. 
Dabei handelt es sich um Lesegeräte, auf 
denen elektronisch gespeicherte Buchin-
halte abgerufen werden.
4 B – Die englische Schriftstellerin Joanne 
K. Rowling feierte mit der Kinderbuchrei-
he „Harry Potter“ ab Ende der 1990er-Jahre 
große Erfolge. „Harry Potter und der Dra-
chenreiter“ zählt nicht dazu.
5 D – Die Sprachwissenschaftler Jacob und 
Wilhelm Grimm begannen 1838 mit den 
Arbeiten am „Deutschen Wörterbuch“. Das 
Gemeinschaftsprojekt wurde erst 1961 be-
endet.
6 B – Die im Jahr 1454 erschienene Guten-
berg-Bibel ist auch als B42 bekannt. Die Be-
zeichnung geht darauf zurück, dass auf 
jede Seite 42 Zeilen gedruckt wurden.
7 C – Ein Codex ist eine Tafel, die in der rö-
mischen Kaiserzeit in Gebrauch war. Be-
stand sie ursprünglich aus Holz oder Wachs, 
wurde später Papyrus oder Pergament 
beschriftet.
8 D – Beim „Codex Leicester“ handelt es 
sich um eine Sammlung von Schriften und 
Zeichnungen Leonardo da Vincis. Der 
US-amerikanische Unternehmer Bill Gates 
ersteigerte 1994 das Manuskript für 
30,8 Millio nen Dollar.
9 B – Die Handlung des Romans „Ulysses“ 
von James Joyce spielt an nur einem 
Tag. Geschildert werden die Erlebnisse 
des Außenseiters Leopold Bloom am 
16. Juni 1904.
10 A – Im Jahr 1995 bestimmte die UNESCO 
den 23. April zum Welttag des Buches und 
des Urheberrechts. An diesem Datum ist 
Namenstag des katalanischen Volksheili-
gen St. Georg, zu dessen Ehren man Bü-
cher verschenkt.
11 B – Als Inkunabeln werden die ersten 
Buchdruckwerke bezeichnet, die zwischen 
der 1454 erschienenen Gutenberg-Bibel 
und Dezember 1500 hergestellt wurden. 
Bis heute sind weltweit etwa 27 500 sol-
cher Schriften erhalten geblieben.
12 C – Das Klebebindeverfahren Lumbe-
cken geht auf den deutschen Buchhänd-
ler Emil Lumbecken zurück. Dieser entwi-
ckelte eine Technik, um Bücher mithilfe 
von Leim zu binden.
13 D – Der englische Dramatiker William 
Shakespeare ließ in seinen Werken zahl-
reiche historische Persönlichkeiten auf-
treten. Maria Stuart, Königin von Schott-
land, zählt nicht dazu.
14 D – „Der Mann in Schwarz � oh durch 
die Wüste, und der Revolvermann folgte 
ihm.“ – Mit diesem Satz begann Stephen 
Kings Fantasy-Saga „Der Dunkle Turm“ 
1982. Über 20 Jahre später ließ er sie mit 
densel ben Worten enden.
15 A – Seit 2005 wird zum Auftakt der 
Frankfurter Buchmesse der Deutsche 
Buchpreis für den besten deutschsprachi-
gen Roman verliehen. Als erster Autor er-
hielt ihn der Österreicher Arno Geiger für 
sein Werk „Es geht uns gut“.

12 Wie heißt das Klebebindeverfahren 
von Taschenbüchern mit Kaltleim?

A  Reclamen 
B  Cornelsen
C  Lumbecken  
D  Osiandern

7 Worum handelt es sich bei einem Codex?
A  japanische Papierstreifen
B  ägyptische Papyrusrolle
C  altrömische Schreibtafel
D  chinesischer Druckstein

15 Wer erhielt 2005 als Erster den Deut-
schen Buchpreis?

A  Arno Geiger
B  Robert Menasse
C  Terézia Mora
D  Julia Franck

5 Wer begann 1838 die Arbeit an dem ger-
manistischen Werk „Deutsches Wörterbuch“?

A  Ferdinand de Saussure
B  Adolph Knigge
C  Wilhelm von Humboldt
D  Jacob und Wilhelm Grimm

9 Welches Werk spielt an nur einem Tag?
A  „Die Verwandlung“
B  „Ulysses“
C  „Faust. Eine Tragödie.“ 
D  „Homo faber“

1 Wovon handelt Homers „Ilias“?
A  Olympische Spiele
B  Trojanischer Krieg
C  Staatsführung
D  Völkerwanderung

10 An welchem Datum wird der Welttag 
des Buches begangen?

A  23. April B  2. Juni
C  15. August D  26. November

11 Wie werden Schriften aus der Frühzeit 
des Buchdrucks genannt?

A  Faksimiles B  Inkunabeln
C  Printen D  Makulaturen

3 Mithilfe welchen Geräts können E-Books 
gelesen werden?

A  Viewer B  Translator
C  Realizer D  Reader

8 Wer schrieb den „Codex Leicester“, 
für den Bill Gates 1994 über 30 Millionen 
Dollar zahlte?

A  Galileo Galilei
B  Isaac Newton
C  Gottfried Wilhelm Leibniz
D  Leonardo da Vinci

14 Welche Buchreihe beginnt und endet mit 
demselben Satz?

A „Danziger Trilogie“
B „Lederstrumpf“
C „Per Anhalter durch die Galaxis“
D „Der Dunkle Turm“

6 Unter welchem Namen ist die Guten-
berg-Bibel auch bekannt?

A A63 B B42
C C17 D D59

2 Wo sind Serifen zu � nden?
A  an Buchstaben
B  auf Buchrücken
C  an Seitenrändern
D  im Impressum

4 Welchen Band gibt es nicht: „Harry Potter 
und …“

A  „… der Stein der Weisen“
B  „… der Drachenreiter“
C  „… der Feuerkelch“
D  „… der Gefangene von Askaban“

13 Wer kommt in keinem von William 
Shakespeares Werken vor?

A  Richard III.
B  Julius Caesar
C  Henry VI.
D  Maria Stuart

Vor etwa 575 Jahren erfand 
Johannes Gutenberg den mo-
dernen Buchdruck. Kennen Sie 
sich aus mit der Geschichte, 
Drucktechniken und bedeu-
tenden Werken der Literatur?
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„Lotte Dreher, Jahrgang 1954, unver-
heiratet, Tod durch Messerstiche. 
Keine Spuren eines gewaltsamen 
Eindringens in die Wohnung.“ Kom-
missar Lenninger schaute in die 
Runde. „Mord an Halloween – wie 
kreativ.“ – „Eine Nachbarin berichtet, 
einen Mann mit schwarzem Umhang 
auf der Straße gesehen zu haben. 
Nach diesem markerschütternden 
Donnerschlag sah sie aus dem Fens-
ter, der folgende Blitz erhellte die 
Gassen und sie konnte den Mann 
von hinten sehen. Das war gegen 22 
Uhr 10.“ Ein anderer Polizist ergänzte: 
„Auf dem Küchentisch lag eine Ein-
trittskarte zu einer Halloweenparty 
auf Schloss Siebenstein.“ – „Da 
wollte sie ja sicher nicht alleine hin“, 
mutmaßte Lenninger. „Schau mal“, 
merkte Assistent Jung an, „die Karte 
hat eine laufende Nummer: 368. 
Wenn noch jemand mitgehen wollte, 
dann hat der vielleicht 367 oder 369. 
Was halten Sie davon, wenn wir uns 
mal auf der Party umsehen?“
Ein kleiner älterer Mann öffnete die 

große Schlosspforte, hinter der zur 
Verwunderung der Kommissare 
weder Musik noch Stimmen zu ver-
nehmen waren. „Geschlossene 
Gesellschaft, tut mir leid“, begrüßte 
er die beiden Polizisten. Lenninger 
zückte seinen Ausweis. „Kriminalpo-
lizei. Wir ermitteln in einem Mordfall 
und müssten uns mal auf der Party 
umhören. Oder ist sie ausgefallen?“ 
Er schaute über den kleinen Mann 
hinweg in einen leeren Schlosssaal 
hinein. „Nein, die Halloweenparty fin-
det in den ehemaligen Kellerverliesen 
statt.“ Er deutete auf den Boden. „Ein 
Stockwerk tiefer.“ – „Wir suchen die 
Eintrittskarte mit der Nummer 369 
oder 367“, erklärte Lenninger. Der 
Alte zog ein verknittertes Blatt aus 
seiner Tasche. Seine Hand zitterte, 
als er umständlich eine Lesebrille 
aufsetzte und mit dem Finger eine 
Tabelle entlangfuhr. „369 wurde nicht 
verkauft, die liegt in meinem Büro. 
367 gehört Theo Griese.“

Eine enge, steinerne Wendeltreppe 

führte hinab in einen fensterlosen, 
nur von Fackeln beleuchteten Keller 
mit großen, eisernen Türen. An der 
steinernen Bar stand neben zwei 
maskierten Damen auch Theo Griese 
in einem Vampirkostüm. Die Damen 
verzogen sich, als die Kommissare 
mit gezücktem Ausweis näherkamen. 
„Kennen Sie Frau Lotte Dreher?“, 
eröffnete Jung. Griese nahm einen 
großen Schluck von einem giftgrünen 
Getränk. „Natürlich. Hat sie wieder 
Scheiße gebaut?“ – „Wie meinen Sie 
das?“, hakte Lenninger nach. „Hinter 
welchem Mond leben Sie bei der 
Mordkommission eigentlich? Die ist 
einer der führenden Köpfe der Unter-
grundorganisation DZU!“ Die Polizis-
ten sahen sich fragend an. „Ihr Idio-
ten. Schon mal was von falschen 
Identitäten gehört? Die heißt natür-
lich nicht wirklich Dreher. Doris Pati-
scheck, ein Begriff? Ich arbeite als 
V-Mann für den Verfassungsschutz 
und beobachte sie schon seit einiger 
Zeit.“ Lenninger zog Jung zur Seite 
und flüsterte: „Rufen Sie im Präsi-
dium an und lassen Sie Grieses Iden-
tität prüfen. Jung verschwand und 
Lenninger wandte sich Griese zu: 
„Tatsächlich!? Und wann haben Sie 
sie zum letzten Mal gesehen?“ – 
„Wieso, ist sie verschwunden?“ – 
„Sie ist tot.“ Griese verzog keine 
Miene. „Klar, dass die mal irgendei-
ner abknallt. Wundert mich nicht.“ – 
„Woraus schließen Sie, dass sie kei-
nes natürlichen Todes gestorben 
ist?“ – „Überhaupt nicht. Vielleicht 
hat sie auch der Jahrhundertblitz vor-
hin getroffen. Wenn schon.“ – „Wo 
waren Sie eigentlich zwischen 22 und 
22 Uhr 30?“ Griese lachte. „Auf die-
ser Party, das können meine beiden 
Freundinnen Ihnen sicher gerne 
bezeugen.“

Eine Viertelstunde später war Griese 
in Handschellen auf dem Weg ins 
Präsidium. Und das, obwohl seine 
Tätigkeit als V-Mann bestätigt wurde. 
Allerdings mit einem zusätzlichen 
Hinweis: Bei einer Stichprobe war 
entdeckt worden, dass er sich auf 
eine Affäre mit Lotte Dreher alias 
Doris Patischeck eingelassen hatte. 
„Da hat er wohl kalte Füße bekom-
men und kurzerhand Selbstjustiz ver-
übt“, fasste Jung zusammen. „Verra-
ten hat er sich aber schon vorher“, 
erklärte Lenninger grinsend. „Den 
hellen Blitz um 22 Uhr 10 kann er in 
diesem Kellerverlies unmöglich gese-
hen haben. Da war er wohl woanders 
als Vampir unterwegs.“         ah/DEIKE

Mord an 
Halloween
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WIDDER 21.03.–20.04.
Die Weichen sind ge‑
stellt: In diesem Mo‑
nat stehen die Sterne 
auf Neuanfang. Beruf‑
lich bietet sich uner‑

wartet eine neue Perspektive. Zö‑
gern Sie nicht. Keine Angst, dass Sie 
der Herausforderung nicht gewach‑
sen sein könnten. Sie werden sie mit 
Bravour meistern. Privat können sich 
Singles auf einen Neustart freuen.
 
STIER 21.04.–20.05.

Job und Privatleben 
gestalten sich zu Mo‑
natsanfang kompli‑
ziert. Am liebsten 
würden Sie alles hin‑

schmeißen. Lassen Sie sich nicht aus 
der Ruhe bringen und bewahren Sie 
Gelassenheit. Nehmen Sie sich Zeit 
zum Nachdenken und Sie werden 
überrascht sein, wie einfach manche 
Problemlösungen daherkommen.

ZWILLINGE 21.05.–21.06.
Sie haben eine gute 
Richtung eingeschla‑
gen. Der Kosmos hat 
für Sie seine Sterne 
auf Hochglanz po‑

liert, die Ihnen den Weg weisen. Ob 
Single oder in fester Beziehung – ver‑
trauen Sie den Sternen. Sie werden 
mit viel Sinnlichkeit und intensiven 
Emotionen belohnt. Das Glück ist in 
diesem Monat an Ihrer Seite. 

KREBS 22.06.–22.07.
Sie brauchen nicht so‑
fort in Ihren Panzer 
kriechen, wenn im Ge‑
spräch das Wort „Fit‑
ness“ fällt. Vielleicht 

haben Sie nur noch nicht die richtige 
Sportart gefunden. Probieren Sie 
doch mal Trailrunning oder Zumba 
aus. Am besten melden Sie sich zu ei‑
ner unverbindlichen Probestunde an, 
bevor Sie sich endgültig festlegen.

LÖWE 23.07.–23.08.
Löwen sind Optimis‑
ten. Wo andere Stress 
als Belastung sehen, 
sehen Sie die Heraus‑
forderung. In diesem 

Monat können Sie diese Eigenschaft 
unter Beweis stellen. Der Kosmos un‑
terstützt Sie mit der erforderlichen 
Souveränität und Flexibilität, um 
gleich mehrere Hürden gleichzeitig 
zu nehmen.
 
JUNGFRAU 24.08.–23.09.

Jungfrauen haben ihre 
Finanzen im Blick, das 
zahlt sich in diesem 
Monat aus. Eine grö‑
ßere Reparatur oder 

eine neue Waschmaschine? Kein Pro‑
blem – Sie haben vorgesorgt und 
müssen deswegen nicht am Hunger‑
tuch nagen. Sogar der Urlaub ist 
noch drin, bei dem Sie nebenbei eine 
tolle Bekanntschaft machen können.

WAAGE 24.09.–23.10.
Die Sterne versorgen 
Sie mit viel Optimis‑
mus, Schwung und 
guter Laune. Energie‑
geladen starten Sie in 

den Tag, nichts kann Sie aus der Spur 
bringen. Ihre positive Ausstrahlung 
überträgt sich auf Ihre Mitmenschen. 
Egal ob im Job oder privat – Sie ge‑
nießen die Harmonie, sind entspannt 
und mit sich selbst im Reinen.
 
SKORPION 24.10.–22.11.

„Vom Winde verweht“ 
– die Sterne stehen in 
diesem Monat auf  Lei‑ 
denschaft. Lassen Sie 
sich nicht zum großen 

Liebesdrama hinreißen. Zügeln Sie Ihr 
Misstrauen und steigern Sie sich nicht 
in Eifersuchtsszenarien hinein, für die 
es faktisch gar keinen Grund gibt. Be‑
trachten Sie die Situation einmal ganz 
objektiv.

SCHÜTZE 23.11.–21.12. 
In diesem Monat ste‑
hen die Sterne opti‑
mal für eine kleine 
Diät mit viel Bewe‑
gung an der frischen 

Luft. Nehmen Sie sich Zeit für ein 
leichtes, aber regelmäßiges Training. 
Ein aktiver Kurzurlaub mit ausrei‑
chenden Schlafeinlagen versorgt Sie 
mit der nötigen Energie, um berufli‑
chen Herausforderungen zu trotzen.

STEINBOCK 22.12.–20.01.
Ihr Pflichtbewusstsein 
ehrt Sie, aber wie wäre 
es zur Abwechslung 
mal mit etwas mehr 
Spaß und weniger Ar‑

beit? Ihre Sterne sind in Feierlaune 
und möchten Sie daran teilhaben las‑
sen. Das ist die Gelegenheit, sich gut 
gelaunt ins Vergnügen zu stürzen. 
Lassen Sie sich einfach mal fallen und 
genießen Sie das leichte Gefühl.
 
WASSERMANN 21.01.–19.02.

Der Kosmos sendet 
Amor als Boten in die‑
sem Monat zu Ihnen. 
Der bringt nicht nur 
frischen Wind in Ihre 

Beziehung, sondern auch tiefe Emo‑
tionen und Leidenschaft.  Für Sing‑
les kommen beim Flirten romanti‑
sche Gefühle ins Spiel – da fährt 
Amor das ganz große Programm für 
eine dauerhafte Partnerschaft auf.

FISCHE 20.02.–20.03.
Wann waren Sie das 
letzte Mal beim Arzt 
zur Vorsorgeuntersu‑
chung? Sie sollten auf 
keinen Fall Ihre Ge‑

sundheit vernachlässigen, die be‑
reits die gelbe Karte bereithält, denn 
sie will mehr Aufmerksamkeit. Ver‑
einbaren Sie die nötigen Termine. 
Auszeiten mit Saunagängen lösen 
Verspannungen – probieren Sie es.

http:// 
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Gerne 50% WIR

Gerne 50% WIR

http://www.weissesroessli.ch
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Ihr 
Inserat 
erscheint 
für über 

20'000 
Verrechner
in der ganzen 
Deutschschweiz!
 

• Metzgete 
• Wildspezialitäten
• Firmenessen • Chlausessen 
• Weihnachtsessen 
• Silvestermenues

WIR ONLINE MAGAZIN 

WSmarketing - M 079 207 81 26 - T 071 925 30 35 - wsonderer@bluewin.ch - www.wsmarketing-rossrueti.ch

50% 
Rabatt 

auf a
lle 

Gastro
-

Inserate 

Inserat e
rscheint in

 

der H
auptausgabe 

und in der

Reminder-A
usgabe

Nächste Ausgaben:
11. November, 25. November, 5. Dezember und 16. Dezember 2022

http://www.wsmarketing-rossrueti.ch 
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Florastrasse 2
CH-9533 Kirchberg SG
Telefon 071 932 00 32
info@toggenburgerhof.ch
www.toggenburgerhof.ch

• Das Lokal am Tor zum Toggenburg mit der
 grossen Auswahl an verschiedenen Räumen

• Ideal für kleine und grosse Anlässe

• Schöne Sommerterrasse

• Wintergarten

• Gutbürgerliche Küche

• 16 Hotelzimmer

• 365 Tage geöffnet

Haben Sie einen 
Anlass oder ein Fest 
zu organisieren? – 
Der Toggenburgerhof 
ist Ihr Partner!

Gerne 100% WIR

WWiirr  aakkzzeeppttiieerreenn  ggeerrnnee  5500%%  WWIIRR

Das nächste WIR ONLINE MAGAZIN 
erscheint am 11. November 2022
für über 20'000 WIR-Verrechner

Das neue unabhängige 
WIR-Netzwerk

http://www.toggenburgerhof.ch
http://www.saltainbocca.ch
http://www.la-luna.ch
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Italien Anzahl 75 cl Total Soleil de Varone, Varen Anzahl 75 cl

Amarone Valpolicella Bastia 59.50 Pinot Noir Soleil de Varone, Bayard, Varen 18.50

Ripasso Monterè Cà de Rocchi 24.90 Pinot Noir Pfyfoltru,  Bayard, Varen 25.50

Merlot Prato del Faggio 24.50 Fendant Soleil de Varone, Bayard, Varen 17.50

Donna Olimpia 1898, Bolgheri  Rosso 33.50 Cave Biber Jörg, Salgesch Anzahl 75 cl

Primitivo Secondo Passo Aktion statt 17.90 15.90 Heida 27.90

365 Primitivo di Manduria  Exklusiv 33.00 Syrah 23.50

Schaumweine Anzahl 75 cl Humagne Rouge 23.50

Prosecco 365 17.90 Cornalin 26.50

Spanien Anzahl 75cl Cave Fin Bec, Conthey Anzahl 75 cl

Montecastro Tempranillo, Ribera del Duero 37.90 Fendant 17.50

El Tractor Rioja D.O.Ca Vendimia Seleccionada 37.90 Johannisberg 18.90

MEMO ONE - R & B Weine, Leuk Anzahl 75 cl Fin Bec Mer 19.50

MEMO One Tradition weiss 19.90 Diolinoir Barrique 27.90

MEMO One Johannisberg 18.90 Cornalin Barrique 27.90

MEMO One Tradition rot 20.50
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MEMO One Tradition rot 20.50

MEMO ONE Senza Frontiere 26.50 Caveau de Salquenen, G. Kuonen, Salgesch Anzahl 75/70 cl Total

MEMO ONE Passito, Sangiovese Rubicone 27.50 Côteaux de Sierre 17.90

MEMO ONE GOLD  32.90 Pinot Noir Le Préféré 18.90

Château Constellation, Sion Anzahl 75 cl Cabernet Franc Grandmaître - Barrique 36.00

Heida, Château Constellation, Sion 23.90 Cornalin Grandmaître Barrique 50 cl 28.00

Petite Arvine, Château Constellation, Sion 24.50 Syrah Grandmaître - Barrique 36.00

Name Vorname

Strasse PLZ Ort

Tel Fax

Natel E-Mail

Datum Unterschrift

Lieferbedingungen: nur ab 24 Flaschen / pro Sorte min 12 Fl / Transportkosten in BAR pro 12 Fl: Fr. 20.00 ab 60 Flaschen FRANKO DOMIZIL / solange Vorrat 

Preise: inkl. Mwst // 90 % WIR // 10% + Transportkosten in BAR // Preis+Jahrgangsänderungen vorbehalten // Zahlung im voraus // Reklamationen innert 10 Tg 
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http://www.vinum-waldhaus.ch
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Private Feste und Familienanlässe

Klein Rigi
Thurbruggstrasse 31 
9215 Schönenberg a. d. Thur
Tel. 071 642 49 49 
info@kleinrigi.ch
www.kleinrigi.ch

Öffnungszeiten:
Montag + Dienstag Ruhetag 
(Auf Anfrage geöffnet)
Mittwoch bis Samstag 
von 17.00 Uhr - 24.00 Uhr 
Sonntag 11.00 Uhr - 22.00 Uhr

Wir akzeptieren an allen 
Wochentagen 70% WIR

Eine tolle Aussicht, ein imposantes Gebäude, 
Köstlichkeiten aus Küche und Keller: Was tönt 
wie im Märchen, kann der ideale Rahmen für 
Ihren Privat- oder Firmenanlass sein.Für einen 
gelungenen Anlass haben wir neben Engage-
ment und Erfahrung auch die passenden Räume 
- für 10 bis 350 Personen. Ab 15 Personen öffnen 
wir sehr gerne auch ausserhalb der gewohnten 
Öffnungszeiten.

http://www.kleinrigi.ch
http://www.kleinrigi.ch
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Aufgrund unseres reduzierten Platzangebotes 
empfehlen wir Ihnen – telefonisch einen Tisch zu 

reservieren. Sie erreichen uns unter 071 944 15 21. 
Dies gilt auch für Gesellschaften ab 10 Personen. 

Euer Kreuz Team

Gerne 
50% WIR

Kreuz Zuzwil, Oberdorfstr. 16, 9524 Zuzwil
Tel. +41 71 944 15 21  -  info@kreuz-zuwil.ch  -  www.kreuz-zuwil.ch
Öffnungszeiten
Dienstag bis Samstag von 10.00 bis 14.00 Uhr und von 17.30 bis 23.30 Uhr (So. und Mo. geschlossen)

GASTRO NEWS | WIR aktuell

Das Wildbuffet ist Sold out

Profitieren Sie von 50% 
Gastro-Rabatt bis Ende Jahr

Die nächste Ausgabe erscheint am 11. November 2022
wsmarketing@bluewin.ch - 071 925 30 35 - 079 207 81 26 - www.wsmarketing-rossrueti.ch

https://www.kreuz-zuzwil.ch/
http://www.kreuz-zuzwil.ch
http://www.wsmarketing-rossrueti.ch
http://www.wsmarketing-rossrueti.ch
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Geschätzte Gäste, liebe Freundinnen 
und Freunde des Nollens 
Bald heisst es für uns Abschied zu 
nehmen! Wir stecken schon mitten in 
unserem 18. und letzten Jahr als 
Gastgeber auf dem Nollen. Der 
Gedanke, dass für uns Ende Jahr 
endgültig Schluss mit Wirten sein 
wird, erfüllt uns einerseits mit Erleich-
terung und andererseits mit Wehmut. 
Allerdings überwiegt ganz klar die 
Freude, da es uns gelungen ist, einen 
würdigen Käufer für den Nollen zu 
finden. Darüber werden wir zu einem 
späteren Zeitpunkt informieren. 
Am 31. Dezember 2022 endet für uns 
eine fast fünf Jahrzehnte lange 
erfolgreiche Ära in der wohl schwie-
rigsten, aber auch schönsten Bran-
che, die es gibt. Bevor es aber so 
weit ist und wir unseren Abschied 
von der Gastronomie nehmen und 
den Ruhestand geniessen, freuen wir 
uns zusammen mit unserem topmoti-
vierten Team und Ihnen, die letzten 
Anlässe durchführen zu dürfen. 
Vor 30 Jahren starteten wir in einem 
Zelt mit unseren längst weit über die 
Region hinaus bekannten Wildbuf-
fets. Genau so soll es nun auch 
enden. Reservieren Sie sich heute 
schon Ihre Plätze im wohlig warmen 
und gemütlichen Zelt, in dem wir am 
Samstag, 5. und Samstag, 12. 
November, zusammen mit Ihnen zwei 
wildreiche Abschiedsfeste feiern 
werden. Nebst reichhaltigen kulinari-

WILDBUFFETS 
Die letzten kulinarischen Highlights auf dem Nollen

Spezialangebot für Gruppen, 
Firmen und Vereine
Vom 30.10. bis 13.11. 2022 bietet sich 
Ihnen die Möglichkeit, unser beheiztes 
Zelt mit Platz und Infrastruktur für bis 
zu 250 Personen zu buchen. Rufen Sie 
uns an! Wir beraten Sie gerne

Hotel Restaurant NOLLEN, CH-9515 Hosenruck
T +41 (0)71 944 15 15 - www.hotel-nollen.ch 
info@hotel-nollen.ch -  Montag und Dienstag Ruhetag

schen Köstlichkeiten sorgen wir für 
die passende musikalische Jagd-
horn-Umrahmung und rufen Ihnen 
damit jetzt schon ein herzliches 
Waidmannsheil zu.
Von Oktober bis Dezember legen wir 
Ihnen allgemein unsere legendären 
Nollen-Wildbuffets ganz nah ans 
Herz. Geniessen Sie den kulinari-
schen Herbst und Winter mit herrli-
chen Wildspezialitäten aus eigener 
Jagd zum letzten Mal auf dem Nollen. 
Vielleicht möchten Sie aber auch im 
Dezember am Nollen-Samichlaus 
dabei sein und/oder das Jahr an 
unserer Nollen-Sylvester-Party mit 
einem wunderschönen Feuerwerk 
verabschieden. 
Detaillierte Beschriebe zu allen unse-
ren Aktivitäten finden Sie auf unserer 
Homepage www.hotel-nollen.ch

Jetzt aber freuen wir uns zuerst ein-
mal auf viele herrliche Spätsommer-
tage. Und denken Sie unbedingt 
daran: Es gibt nichts Schöneres, als 
einen warmen Sommertag mit der 
einmaligen Weitsicht und den herrli-
chen Gaumenfreuden auf dem Nollen 
zu geniessen! 
In diesem Sinne senden wir Ihnen 
ganz viele liebe Grüsse: 
Gabriella und Rosvaldo Postizzi-Ele-
ganti und Team

Link zu den Wildbuffets 2022:  
https://hotel-nollen.ch/de/wildzeit.html

Link zum Silvestermenü:
https://hotel-nollen.ch/de/restaurant.html

WILD 
AUF 

WILD
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http://www.hotel-nollen.ch
https://hotel-nollen.ch/de/wildzeit.html
https://hotel-nollen.ch/de/restaurant.html
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Und gerade deshalb 
verwenden wir – sofern 
nichts anderes vermerkt 
ist –  Schweizer Fleisch. 
Zudem werden unsere 
Speisen – wenn immer 
möglich – à la minute 
zubereitet und wir bieten 
Ihnen eine bunte Aus-
wahl an frischen, saiso-
nalen Salaten.

Gerne 100% WIR

Rest. Schiff
Mattstr. 4, 9500 Wil
071 911 12 10 
www.restaurant-schiff-wil.ch

Im «Schiff» legen wir ganz besonderen Wert auf gute Fleischqualität. 
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Ihr 
Inserat 
erscheint 
für über 

20'000 
Verrechner
in der ganzen 
Deutschschweiz!
 

• Metzgete 
• Wildspezialitäten
• Firmenessen • Chlausessen 
• Weihnachtsessen 
• Silvestermenues

WIR ONLINE MAGAZIN 

WSmarketing - M 079 207 81 26 - T 071 925 30 35 - wsonderer@bluewin.ch - www.wsmarketing-rossrueti.ch

50% 
Rabatt 

auf a
lle 

Gastro
-

Inserate 

Inserat e
rscheint in

 

der H
auptausgabe 

und in der

Reminder-A
usgabe

Nächste Ausgaben:
11. November, 25. November, 5. Dezember und 16. Dezember 2022

http://www.restaurant-schiff-wil.ch
http://www.restaurant-schiff-wil.ch
http://www.ristorantecasablanca.ch
http://www.wsmarketing-rossrueti.ch
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Monat    Hauptausgabe       Reminder-Ausgabe 
 

  JANUAR   KW 2   9. Januar 2023    KW  4 23. Januar 2023
 

  FEBRUAR   KW 6   6. Februar 2023    KW  8 20. Februar 2023
                                                                                                                                                                                                        

  MÄRZ    KW 10  6. März 2023     KW 12   20. März 2023               
                                                                                                                                                       

  APRIL    KW 15  10. April 2023               KW 17   24. April 2023    
                                                                                                                                                      

  MAI      KW 19  8. Mai 2023     KW 21   22. Mai 2023  
                                                                                                                                                                    
   JUNI     KW 24  12. Juni 2023     KW 26   26. Juni 2023  
                                                                                                                                                  

  JULI     KW 28    10. Juli 2023     KW 30   24. Juli 2023 
                                                                                                                                                  

  AUGUST   KW 33    14. August 2023    KW 35   28. August 2023 
                                                                                                                                                  

  SEPTEMBER  KW 37    11. September 2023  KW 39   25. September 2023 
                                                                                                                                               

  OKTOBER    KW 41    9. Oktober 2023    KW 43   23. Oktober 2023 
                                                                                                                                                  

  NOVEMBER  KW 45    6. November 2023   KW 47   20. November 2023       
                                                                                                                                                   

  DEZEMBER  KW 49  4. Dezember 2023   KW 51   18. Dezember 2023

Firma
 
Vorname        Name  
 
Adresse        PLZ/Ort         
                                                                                                                
E-mail         Telefon

  
1/1 Seite
168 x 252 mm 

CHF 500.-

1/4 Seite 
168 x 60 mm

82 x 124 mm

CHF 300.-

  
1/2 Seite
168 x 124 mm

CHF 400.-

1/8 Seite
82 x 60 mm

CHF 200.-

Monatlich 2 x für über 20'000 WIR-Verrechner

WIR ONLINE MAGAZIN

Druckunterlagen: PDF / EPS / JPG Zahlbar mit 70% WIRZahlbar mit 70% WIR

Publireportagen 
(ab 2 Seiten) mit 20% Rabatt!

WSmarketing | Walter Sonderer I Konstanzerstr. 35 I 9512 Rossrüti I wsonderer@bluewin.ch 
T 071 925 30 35 I M 079 207 81 26  I www.wsmarketing-rossrueti.ch I wsmarketing@bluewin.ch

MEDIA-DATEN 2023

Bei einer Insertion nur in der 
Reminderausgabe profitieren Sie 
von 50% Rabatt und 70% WIR

Das WIR ONLINE MAGAZIN erscheint jeden Monat (12 x jährlich als 
Hauptausgabe und 12 x jährlich als aktualisierte Reminder-Aus-
gabe an über 20‘000 WIR-Verrechner in der Deutschschweiz. 

Ihr Inserat oder ihre Publireportage erscheint jeweils in der 
Hauptausgabe sowie kostenlos in der Reminder-Ausgabe.

http://www.wsmarketing-rossrueti.ch


85

Lösungen 
„Das große Buchquiz”:
1 B – Der griechische Dichter Homer the-
matisierte in der „Ilias“ den Trojanischen 
Krieg. Das Epos zählt zu den wichtigsten 
literarischen Werken.
2 A – Als Serifen werden kleine Querstri-
che an Buchstabenenden bezeichnet. Sie 
sollen die Lesbarkeit erhöhen und die Lek-
türe von Texten damit angenehmer ma-
chen. Ein Beispiel für eine Serifenschrift ist 
die Times.
3 D – Elektronische Bücher können mithil-
fe von E-Book-Readern gelesen werden. 
Dabei handelt es sich um Lesegeräte, auf 
denen elektronisch gespeicherte Buchin-
halte abgerufen werden.
4 B – Die englische Schriftstellerin Joanne 
K. Rowling feierte mit der Kinderbuchrei-
he „Harry Potter“ ab Ende der 1990er-Jahre 
große Erfolge. „Harry Potter und der Dra-
chenreiter“ zählt nicht dazu.
5 D – Die Sprachwissenschaftler Jacob und 
Wilhelm Grimm begannen 1838 mit den 
Arbeiten am „Deutschen Wörterbuch“. Das 
Gemeinschaftsprojekt wurde erst 1961 be-
endet.
6 B – Die im Jahr 1454 erschienene Guten-
berg-Bibel ist auch als B42 bekannt. Die Be-
zeichnung geht darauf zurück, dass auf 
jede Seite 42 Zeilen gedruckt wurden.
7 C – Ein Codex ist eine Tafel, die in der rö-
mischen Kaiserzeit in Gebrauch war. Be-
stand sie ursprünglich aus Holz oder Wachs, 
wurde später Papyrus oder Pergament 
beschriftet.
8 D – Beim „Codex Leicester“ handelt es 
sich um eine Sammlung von Schriften und 
Zeichnungen Leonardo da Vincis. Der 
US-amerikanische Unternehmer Bill Gates 
ersteigerte 1994 das Manuskript für 
30,8 Millio nen Dollar.
9 B – Die Handlung des Romans „Ulysses“ 
von James Joyce spielt an nur einem 
Tag. Geschildert werden die Erlebnisse 
des Außenseiters Leopold Bloom am 
16. Juni 1904.
10 A – Im Jahr 1995 bestimmte die UNESCO 
den 23. April zum Welttag des Buches und 
des Urheberrechts. An diesem Datum ist 
Namenstag des katalanischen Volksheili-
gen St. Georg, zu dessen Ehren man Bü-
cher verschenkt.
11 B – Als Inkunabeln werden die ersten 
Buchdruckwerke bezeichnet, die zwischen 
der 1454 erschienenen Gutenberg-Bibel 
und Dezember 1500 hergestellt wurden. 
Bis heute sind weltweit etwa 27 500 sol-
cher Schriften erhalten geblieben.
12 C – Das Klebebindeverfahren Lumbe-
cken geht auf den deutschen Buchhänd-
ler Emil Lumbecken zurück. Dieser entwi-
ckelte eine Technik, um Bücher mithilfe 
von Leim zu binden.
13 D – Der englische Dramatiker William 
Shakespeare ließ in seinen Werken zahl-
reiche historische Persönlichkeiten auf-
treten. Maria Stuart, Königin von Schott-
land, zählt nicht dazu.
14 D – „Der Mann in Schwarz � oh durch 
die Wüste, und der Revolvermann folgte 
ihm.“ – Mit diesem Satz begann Stephen 
Kings Fantasy-Saga „Der Dunkle Turm“ 
1982. Über 20 Jahre später ließ er sie mit 
densel ben Worten enden.
15 A – Seit 2005 wird zum Auftakt der 
Frankfurter Buchmesse der Deutsche 
Buchpreis für den besten deutschsprachi-
gen Roman verliehen. Als erster Autor er-
hielt ihn der Österreicher Arno Geiger für 
sein Werk „Es geht uns gut“.

12 Wie heißt das Klebebindeverfahren 
von Taschenbüchern mit Kaltleim?

A  Reclamen 
B  Cornelsen
C  Lumbecken  
D  Osiandern

7 Worum handelt es sich bei einem Codex?
A  japanische Papierstreifen
B  ägyptische Papyrusrolle
C  altrömische Schreibtafel
D  chinesischer Druckstein

15 Wer erhielt 2005 als Erster den Deut-
schen Buchpreis?

A  Arno Geiger
B  Robert Menasse
C  Terézia Mora
D  Julia Franck

5 Wer begann 1838 die Arbeit an dem ger-
manistischen Werk „Deutsches Wörterbuch“?

A  Ferdinand de Saussure
B  Adolph Knigge
C  Wilhelm von Humboldt
D  Jacob und Wilhelm Grimm

9 Welches Werk spielt an nur einem Tag?
A  „Die Verwandlung“
B  „Ulysses“
C  „Faust. Eine Tragödie.“ 
D  „Homo faber“

1 Wovon handelt Homers „Ilias“?
A  Olympische Spiele
B  Trojanischer Krieg
C  Staatsführung
D  Völkerwanderung

10 An welchem Datum wird der Welttag 
des Buches begangen?

A  23. April B  2. Juni
C  15. August D  26. November

11 Wie werden Schriften aus der Frühzeit 
des Buchdrucks genannt?

A  Faksimiles B  Inkunabeln
C  Printen D  Makulaturen

3 Mithilfe welchen Geräts können E-Books 
gelesen werden?

A  Viewer B  Translator
C  Realizer D  Reader

8 Wer schrieb den „Codex Leicester“, 
für den Bill Gates 1994 über 30 Millionen 
Dollar zahlte?

A  Galileo Galilei
B  Isaac Newton
C  Gottfried Wilhelm Leibniz
D  Leonardo da Vinci

14 Welche Buchreihe beginnt und endet mit 
demselben Satz?

A „Danziger Trilogie“
B „Lederstrumpf“
C „Per Anhalter durch die Galaxis“
D „Der Dunkle Turm“

6 Unter welchem Namen ist die Guten-
berg-Bibel auch bekannt?

A A63 B B42
C C17 D D59

2 Wo sind Serifen zu � nden?
A  an Buchstaben
B  auf Buchrücken
C  an Seitenrändern
D  im Impressum

4 Welchen Band gibt es nicht: „Harry Potter 
und …“

A  „… der Stein der Weisen“
B  „… der Drachenreiter“
C  „… der Feuerkelch“
D  „… der Gefangene von Askaban“

13 Wer kommt in keinem von William 
Shakespeares Werken vor?

A  Richard III.
B  Julius Caesar
C  Henry VI.
D  Maria Stuart

Vor etwa 575 Jahren erfand 
Johannes Gutenberg den mo-
dernen Buchdruck. Kennen Sie 
sich aus mit der Geschichte, 
Drucktechniken und bedeu-
tenden Werken der Literatur?
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Foto: © Clipdealer/DEIKE, Text: amc/DEIKE

Gegen ein bisschen Spaß hatte die Pensi-
onswirtin Berta Junker ja gar nichts 
einzuwenden. „Aber wenn sich die 
Nachbarn wegen dem Lärm 
schon bei der Polizei 
beschweren …“ – „Welcher 
Ihrer Gäste ist denn nun der 
nächtliche Krawallmacher?“, 
wollte Meerbusch wissen. 
Während Berta Junker den 
Kriminalassistenten und 
seine Chefin quer über den 
spärlich beleuchteten Hof 
zu einem Nebengebäude 
führte, wo sich die Gästezim-
mer befanden, erklärte sie: 
„Kam mir gleich ’n bisschen 
schauerlich vor, dieser Herr Run-
kel. Angeblich Vertreter für Karne-
valsklamotten, Monstermasken, The-
aterblut und so ’n Zeug.“ Sie schnaufte. 
„Seitdem er hier ist, war jeden Abend Kostümparty mit Halligalli.“ Die Tür zu 
Runkels Zimmer stand offen. Drinnen warf eine flackernde Kerze gespenstische 
Schatten. Das Licht funktionierte nicht. Kommissarin Katja Rulandt betrat den 
Raum als Erste. Etwas berührte ihre Hüfte. Dann hatten sich ihre Augen an das 
Halbdunkel gewöhnt – und gewahrten Furchtbares: Von der Decke baumelte der 
Mann, den die Pensionswirtin gleich darauf als ihren nachtaktiven Gast identifi-
zierte. Eine Schlinge lag eng um seinen Hals. Seine Fußspitzen waren es, mit 
denen Katja kollidiert war. Meerbusch richtete den umgestürzten Schemel auf, 
bestieg das kniehohe Möbel und schnitt die Leiche mit seinem Taschenmesser 
von dem Haken, an dem sonst die Deckenlampe hing. „Ein Selbstmörder!“, 
stöhnte die Junker entsetzt. Die Kommissarin widersprach energisch: „Dieser 
Mann hat sich nicht selbst erhängt, sondern wurde umgebracht!“ – Wie kam sie 
darauf? Maxeiner/DEIKE Auflösung zu „Schrecken zu Halloween“: Runkel hing 
höher über dem Fußboden (seine Fußspitzen berührten Katjas Hüfte), als es 
allein mit dem Schemel (der einem aufgerichtet bis zu den Knien reichte) möglich 
gewesen wäre. Selbstmord war daher auszuschließen. 
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